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$erner (£l)r<Jitit
(gortfe|ung.)

fm ^ot»r 1859 *>
Son bera Herausgeber.

ganuar 1. gm gabre 1859 betrug bie ©efammtgabl ber

im Kanton ©ebotenen 16,148, bet Setftotbenen
10,270, alfo Setmehtung 5,878.

9. gutaffifcbe Sifenbabnoetfaramlung gu SelS*

betg. Sefd)tüffe: Setbeiligung ber juraffifdjen ©es

meinben an ber Sabnlinie SiebSteuenftabt mit einer

halben SJtittion, weldje ber 6taat »orfdjieße unb bie

nut füt bie Koften gu Siel gu oetwenben; bafüt »et*

pflichte ftch bie Oftweftbabngefellfcljaft aud) gu einer

Setheiligung am juraffifdjen Sabnnefe mit einer halben
SJtittion.

10. — 29. SunbeSberfamralung. (gortfefeung ber

6effton »ott 1858.)
SemerfenSWertbete Serbanblungen: Sifenbabncon*

ceffton für SJtutteng Slugft nid)t erfofchen erflärt. —

*) UeB« StuSwapI beS ©toffeS ftepe Kprontf »on 1857.
Snmerfttng 1 im SEafcpenBudje »on 1862.

Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Das Jahr 1859*).

Von dem Herausgeber.

Januar 1. Im Jahre 1359 betrug die Gesammtzahl der

im Kanton Geborenen 16,118, der Verstorbenen
10,270, also Vermehrung 5,373.

9. Jurassische Eisenbahnverfammlung zu Dels¬

berg. Beschlüsse: Betheiligung der jurassischen Ge-

meinden an der Bahnlinie Biel-Neuenstadt mit einer

halben Million, welche der Staat vorschieße und die

nur für die Kosten zu Biel zu verwenden; dafür
verpflichte sich die Ostwestbahngesellschast auch zu einer

Betheiligung am jurassischen Bahnnetz mit einer halben

Million.
10. — 29. Bundesversammlung. (Fortsetzung der

Session von 1858.)
Bemerkmswerthere Verhandlungen: Eisenbahnconcession

für Muttenz-Äugst nicht erloschen erklärt. —

') Ueber Auswahl des Stoffes stehe Chronik «on 18S7.
Anmerkung 1 im Taschenbuche von 1862.
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Ser SefurS ber ©enfer Segierung gegen ben

SunbeSratb wegen feiner gtüdjtlingSpoliget in
©enf, im guli 1858 oom 6tänberau)e abgeroiefen,

wirb oom Scationaltau) in gleicher SBeife «lebigt
(auSgeg. Sebe guttetS gegen gagp). — Sie Sib*

reeifung beS SecutfeS bet 71 (confetoatioen) 6t.
©aller ©roßrätbe (ftebe Sbronif gum guli 1858)
etbält übeteinftimmenbe Stotioitung beiber Sätbe. —
gotletS Stntrag füt Setbanfung bei auSgegeidj*
neten Stftetlung beS SunbeStatbhaufeS
(fiepe guli 1858) witb »on beiben Sätben ein*

mütbig angenommen. — ©atantieettbeitung bei neuen

Setfaffung »on Safel* 6tabt mit Sotbebalt »on 3

Slttifetn, betjenigen »on Slppengett außet Sboben unb

Steuenbutg «nbebingt. — Sewitligung eines KtebiteS

»on 22,000 gt. gut SluSfübrung »etfdjieben« bau*

lidjer Setänbetungen im SunbeSratbbaufe (befonbetS

Sthöbung bei Suhötetgalteiie beS 6tänb«atbSfaaleS
unb Stnbringung eines SouloitS untet betfelben, fo
wie eine anbete Sintidjtung beS füt SeitungSconci*

pienten befttmmten SaumeS im SlationattatbSfaale).

— Hetabfefeung beS Sutd)fubtgotleS in Segug

auf alle nad) Sentnetn gu begablenbe Stanfttmaaten
«nb gwar »on 30 Sp. auf 5 Sp. — Sie Setition
6t. ©altifcbet unb Stppengeltifdj« Stetgte füt gtei*
gügigfeit beS ärgtlidjen Seruf eS »on Kanton

gu Kanton wirb mit Srweitetung auf alle Sweige ber

Heilfunft an ben SunbeStatb gewiefen gut Slnftage
ber ©eneigtbeit bet Kantone. — Seittag »on 20,000
gtanfen an SibWalben füt Stftetlung bet Sld) er egg»

btüde übet ben Sietwalbftättetfee gut Setbinbung
mit bet neuen Stünigftraße. — Sefdjwetbe »on
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Der Rekurs der Genfer Regierung gegen den

Bundesrath wegen seiner Flüchtlingspolizei in
Genf, im Juli 1853 vom Ständerathe abgewiesen,

wird vom Nationalrath in gleicher Weise erledigt

(ausgez. Rede Furrers gegen Fazy), — Die
Abweisung des Recurses der 71 (conservatism) St.
Galler Großräthe (siehe Chronik zum Juli 1858)
erhält übereinstimmende Motivirung beider Räthe. —
Jollers Antrag für Verdankung der ausgezeichneten

Erstellung des Bundesrathhauses
(siehe Juli 1858) wird von beiden Räthen

einmüthig angenommen. — Garantieertheilung der neuen

Verfassung von Bafel-Stadt mit Vorbehalt von 3

Artikeln, derjenigen von Appenzell außer Rhoden und

Neuenburg unbedingt, — Bewilligung eines Kredites

von 22,000 Fr. zur Ausführung verschiedener

baulicher Veränderungen im Bundesrathhause (besonders

Erhöhung der Zuhörergallerie des Ständerathssaales

und Anbringung eines Couloirs unter derselben, so

wie eine andere Einrichtung des für Zeitungsconci-

pienten bestimmten Raumes im Nationalrathssaale),

— Herabsetzung des Durchfuhrzolles in Bezug

auf alle nach Centnern zu bezahlende Transitwaaren
und zwar von 30 Rp. auf 5 Rp. — Die Petition
St. Gallischer und Appenzellischer Aerzte für
Freizügigkeit des ärztlichen Berufes von Kanton

zu Kanton wird mit Erweiterung auf alle Zweige der

Heilkunst an den Bundesrath gewiesen zur Anftage
der Geneigtheit der Kantone. — Beitrag von 20,000
Franken an Nidwalden für Erstellung der A cher
eggbrück e über dm Vierwaldstätterfee zur Verbindung
mit der neuen Brünigstraße. — Beschwerde von
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Sferbebaltern unb SBirthen aus ben Kantonen 6djwpg
«nb Sugern gegen bie Seifenben=SranSportregIemente

biefer Kantone abgewiefen. — Sefdjluß für Süd*

gablung beS StefteS ber beiben Sreußenconflict*
Slnleih en oon 12 SJtittionen (nod) 9,900,000 gr.) —
Sewittigung eines KtebitS »on 24,250 gr. für S«*
befferung beS Sierwalbftätterfee*SlbfluffeS gu Sugern.

— Stodjmalige Serweigerung beS »om SunbeSrauje

»erlangten KrebiteS für Srbauung »on Soft*
gebäuben in Setn (397,000 gt.) unb St. ©alten

(314,000 gt.), worauf bin neue SJtietbSfonttafte

abgefdjfoffen wetben. — Sewittigung eines KtebiteS

»on 500,000 gt. füt Umänbetung bet Soll*
gewehte jefeiget Otbonnang nad) bem ©pfteme

Stetag*Sütnanb. — ©enebmigung beS SertrageS,

betteffenb bie SBeitetfühtung bet babtfdjen Sifenbabn

butd) baS Klettgau (Sdjaffbaufen). — ©enebmigung
beS neuen SBabltegteraentS füt bie SunbeSöetfaram»

tung. — StacbttagSgefefe betteffenb bie eibgenöffi»
fdje polptecbnifdje Schule (Sinfühtung eines

einjährigen SotbeteitungScutfeS; gabteS*

ftebit füt baS Sofptecbnicura auf 192,000 gt. feft*

gefefet), ira Sationaltathe rait 51 gegen 44, im
Stänbetatbe mit 18 gegen 16 6tiraraen angenotn.»

men (hattet Kampf). — ©enebmigung »on Sele*

gtapbenöetttägen mit 5 ftemben «Staaten unb »on

Slbänbetungen bet internen Selegtabbentaren (in 3«=

fünft eine Sepefdje bis 20 SBöttet 1 gt., füt je
10 SBöttet mebt 25 Sp.). — Set 6tänb«atb befdjließt

Slbfdjaffung beS UniformfrafS (6d)watbenfd)wang)
unb Srfefeung burdj Slermelwefte unb Kaput rait

19 gegen 16 6tiraraen; ber Sationalratb bagegen hält

375

Pferdehaltern und Wirthen aus den Kantonen Schwyz

und Luzern gegen die Reisenden-Transportreglemente

dieser Kantone abgewiesen. — Beschluß für
Rückzahlung des Restes der beiden Preußenconflict-
Anleihen von 12 Millionen (noch 9,900,000 Fr.) —
Bewilligung eines Kredits von 24,250 Fr. für
Verbesserung des Vierwaldstättersee-Abflusses zu Luzem.

— Nochmalige Verweigerung des vom Bundesrathe

verlangten Kredites für Erbauung von Post-
gebciuden in Bem (397,000 Fr.) und St. Gallen

(314,000 Fr.), worauf hin neue Miethskontrakte

abgeschlossen werden. — Bewilligung eines Kredites

von 500,000 Fr. für Umänderung der
Rollgewehre jetziger Ordonnanz nach dem Systeme

Prelaz-Bürnand. — Genehmigung des Vertrages,
betreffend die Weiterführung der badischen Eisenbahn

durch das Klettgau (Schaffhausen). — Genehmigung

des neuen Wahlreglements sür die Bundesversammlung.

— Nachtragsgesetz betreffend die eidgenössische

polytechnische Schule (Einführung eines

einjährigen Vorbereitungscurses; Jahreskredit

für das Polytechnicum auf 192,000 Fr.
festgesetzt), im Nationalrathe mit 51 gegen 44, im
Ständerathe mit 18 gegen 16 Stimmen angenommen

(harter Kampf). — Genehmigung von

Telegraphenverträgen mit 5 fremden Staaten und von

Abänderungen der intemen Telegraphentaxen (in
Zukunft eine Depesche bis 20 Wörter — 1 Fr., für je
10 Wörter mehr 25 Rp.). — Der Ständerath beschließt

Abschaffung des Uniformfraks (Schwalbenschwanz)

und Ersetzung durch Aermelweste und Kap ut mit
19 gegen 16 Stimmen; der Nationalrath dagegen hält
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mit großer SJtebrijeit am grat feft. — Südweifung beS

neuen ©efefeentwurfs, betreffenb ben eibgenöfftfcben

©enetalftab an ben SunbeStatb gu etneu«t« Srüfung.
15. SBirb baS ber aufgelösten ©efettfchaft ber fdjweig.

SationaloorfidjtSfaffe angehörenbe oberfteHauS
bet gubengaffe, 6d)attenfeite, oon Hettn »on SBatten*

wpl*be SotteS um 125,200 gt. angefauft, gura

Swede, füt bie fepatitte ©emeinbe auf bet 6teHe

bet HofgebäuUdjfeiten ein SethauS gu «bauen.
18. Um im Slnfenbalten *SBettftreit (ftehe Shronif 1858,

See. 15.) gu ftegen, bringt bie aus bloß 10 Siefe*

tanten beftebenbe Käfeteigefellfdjaft »on 6t. Utban
ein 312pfünbigeS Stadjteremplat auf ben Sangen*

that« SBodjenmatft.

21. Sine Slbotbnung beS SunbeStatbeS überreidjt in golge

SefdjIuffeS bet SunbeSoetfaramlung bem ©e=

meinbetatbe eine fdlligtapbifä) fdjön ausgeführte

SanfeSutfunbe, welche „feine »ottfte unb wohl*

»«biente Slnetfennung" auSfpriäjt „füt bie auSge*

geid)nete Sitt unb SBeife, mit weichet bie SunbeSftabt
Setn bie in Setteff ber Srbauung beS SunbeS*
ratbbaufeS untetm 18. Spriftmonat 1848 übet*

noraraenen Serpflidjtungen erfüllt hat." Untetgeidjnet

ira Samen beS SunbeSratbeS ber SunbeSpräfibent

©tämpflt, ber, Kangler 6d)ieß.
22. ©tängenbeS Sanfett im Setnethof, »etanftaltet

gu Sbten ber 6tabt Sern burd) bie SunbeS*
bebörben. Sbeilnebmer: bie SJtitglieb« bet SunbeS*

»erfammlung, beS SunbeStatbeS, beS ©emeinberatbeS,

ber Sautoraraiffton u. f. w. SunbeSptäftbent 6tämpfli
bringt ben etften Soaft auf bie 6tabt Setn, bie St*
bauetin beS SunbeSratbbaufeS; ©emeinberatt)Spräfi=
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mit großer Mehrheit am Irak fest. — RückWeisung des

neuen Gesetzentwurfs, betreffend den eidgenössischen

Generalftab an den Bundesrath zu erneuerter Prüfung.
15. Wird das der aufgelösten Gesellschaft der schweiz.

Nationalvorfichtskasfe angehörende oberste Haus
der Judengasse, Schattenseite, von Herrn von Wattenwyl-de

Portes um 1SS,200 Fr. angekauft, zum
Zwecke, für die feparirte Gemeinde auf der Stelle
der Hofgebäulichkeiten ein Bethaus zu erbauen.

18. Um im Ankenballen-Wettstreit (siehe Chronik 13S8,
Dec. IS.) zu siegen, bringt die aus bloß 10
Lieferanten bestehende Käsereigesellschaft von St. Urban
ein 312pfündiges Prachtexemplar auf den Langenthaler

Wochenmarkt.

21. Eine Abordnung des Bundesrathes überreicht in Folge

Beschlusses der Bundesversammlung dem

Gemeinderathe eine kalligraphisch schön ausgeführte

Dankesurkunde, welche „feine vollste und
wohlverdiente Anerkennung" ausspricht „für die

ausgezeichnete Art und Weise, mit welcher die Bundesstadt
Bern die in Betreff der Erbauung des Bundesrath

h «use s unterm 18. Christmonat 1818
übernommenen Verpflichtungen erfüllt hat." Unterzeichnet

im Namen des Bundesrathes der Bundespräsident

Stämpfli, der, Kanzler Schieß.

SS. Glänzendes Bankett im Bernerhof, veranstaltet

zu Ehren der Stadt Bern durch die

Bundesbehörden. Theilnehmer: die Mitglieder der

Bundesversammlung, des Bundesrathes, des Gemeinderathes,

der Baukommission u. f. w. Bundespräsident Stämpfli
bringt den ersten Toast auf die Stadt Bern, die

Erbauerin des Bundesrathhauses; Gemeinderathspräsi-
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bent »on Sffinger antwortet, worauf bie Soafte in großer

Saht ftd) folgen.

30. Serfammlung bernifdjer Slrtillerieoffigiere in
Siet, um bie in ber erften Serfammlung (flehe oben

11. Slpril 1858) befcbtoffenen, »on bem SJtilitär*

bireftor unertebigten SetitionSwünfd)e gu erneuern.

gebruar 6. Sine aus ben SlmtSbegirfen Slarherg, Srfad)

unb Saupen befudjte Serfammlung in Starbetg be*

fcfjtießt eine Setition att bie Segietung füt Slbanbe*

tung beS »on bet Oftweftbabn ptojeftitten StaceS

bet Sinie Siel=Setn.
13. Sin lauf beS ber gamilie Sruttmann angebörenben

©tütli, bei 22 guthatten, ura 55,000 gt. butd)

bie fdjweigerifcbe gemeinnüfeige ©efeflfdjaft gu Hanben

bet fdjweigerifcben Sation. SS ftnben nun wie in ben

anbern Kantonen fo aua) ira Kanton Sern Sarara»

lungen »on Seiträgen gut Sedung beS KaufpreifeS

ftatt, wobei ftd) befonberS bie Sdjuljugenb betheiligt.

19. gm Sunftbaufe gura SJtobren etfte Setfammlung b«
Slctionäte ber ©efeflfdjaft ber Sapierfabrif in
SBorb laufen gur Setatbung unb Sinnahme beftmtiber

Statuten. Sie bisherige ©tunetfdje gabrif, weld)e nur
Hanbpapier fabricirte, foll bura) bie ginangfräfte einer

großem ©efeltfcbaft rait Senufeung neuet tedjnifctjet Sin«

tidjtungen in auSgebetjnter SBeife umgewanbett werben.

20. günfgebnte gabreSöerfammlung beS bernifdjen
»roteftantifd) firdjlid)en HülfSbeteinS im
Saale bet ebangelifcben ©efeflfebaft gu Setn. Sie
Sinnahmen im g. 1858 betragen 13,994 gt. 69 Sp.

22. Slbgeorbnete ber oberargauifdjen Surgerrätbe
befd)ließen in Sangentbai eine Setition an ben großen
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dent von Wnger antwortet, worauf die Toaste in großer

Zahl sich folgen.

30. Versammlung bernischer Artillerieosfiziere in
Biel, um die in der ersten Versammlung (siehe oben

11. April 1853) beschlossenen, von dem Militärdirektor

unerledigten Petitionswünsche zu erneuern.

Februar 6. Eine aus den Amtsbezirken Aarberg, Erlach

und Laupen besuchte Versammlung in Aarberg
beschließt eine Petition an die Regierung für Abänderung

des von der Ost westbahn projektirten Traces

der Linie Biel-Bern.
13. Ankauf des der Familie Truttmann angehörenden

Grütli, bei 22 Jucharten, um 55,000 Fr. durch

die schweizerische gemeinnützige Gesellschaft zu Handen

der schweizerischen Nation. Es finden nun wie in den

andern Kantonen fo auch im Kanton Bern Sammlungen

von Beiträgen zur Deckung des Kaufpreises

statt, wobei sich besonders die Schuljugend betheiligt.

19. Im Zunfthause zum Mohren erste Versammlung der

Actionäre der Gesellschaft der Papierfabrik in
Worblaufen zur Berathung und Annahme definitiver
Statuten. Die bisherige Grunersche Fabrik, welche nur
Handpapier fabricirte, soll durch die Finanzkräfte einer

größern Gefellschaft mit Benutzung neuer technischer Ein«

richtungen in ausgedehnter Weise umgewandelt werden.

20. Fünfzehnte Jahresversammlung des bernifchen
protestantisch-kirchlichen Hülfsvereins im
Saale der evangelischen Gesellschaft zu Bern. Die

Einnahmen im I. 1856 betrugen 13,994 Fr. 69 Rp.

22. Abgeordnete der oberargauischen Burgerrcithe
beschließen in Langenthal eine Petition an den großen
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Satb, baß bte Sinbürgerung ber Heimatblofen
unb Sanbf äff en mit mehr Siüdficbt auf bie Surger*

gemeinben gefcbebe, unb anbeterfeits baß ira Srimar«
fdjulgefefeprojeft bie SinbürgerungStare »an 20
Srocent gu Hanben beS SctjulguteS als baS SigenthumS*

tecpt bet Sutgetgemeinben »erlefeenb befeitigt werbe-

28. — SJtärg 11. ©toßet Satb-
SBidjtigete Serbanblungen: Sefdjluß 1) übet Ura*

wanblung bet Hnnbetate »on 4 S. a. SB. obet 5 gt.
80 Sp. n. SB. in 5 gt. mit 63 gegen 54, bie mit
bet Segietung 6 gt. beftimraen wollen; 2) bet Sa«
bet Stünigfttaße fofl »on bet Untetwalbnet ©tenge

per nad) bem Slane »on gngenieut Stobett Sautet»
butg auf 18 guß gabtbteite beginnen; über gort=

fefeung nad) bet Srieng« obet SJteitingetfeite fpätete

Slnttage »otbebalten. — ©enebmigung ber ©taatS»
redjnung »on 1857 (Simtabmen 4,863,899 gt.
79 Sp., SluSgaben 4,604,612 gt. 93 Sp., Uebet*

fdjuß bet Sinnahmen 259,286 gt. 86 Sp.) —
©efefee 1) üb« ben SJtißbtaua) bet Sreffe
lfte Ser.; baS Sintreten befdjtoffen, abet bie Se*

tattjung »etfdjoben mit 80 gegen 33 Stimmen. 2)
übet bie Sinfübrang einet fcbmeigetifeben SBedjfel*

otbnung lfte Set. 3) übet SBabl unb Sefolbung
bet eöangetifd) »tefotmitten ©eifttidjf eit
lfte Set. — SInnabme beS SlngugS, bem SunbeStatbe

»on bet gntetpettatton »om 15. See. 1858, betref*

fenb baS Serhatten beS päbftlia)en ©efcbäftSträgerS

Sobieti in bet Stieftetfeminatftage unb »on bet SluS*

fünft beS SegietungSptäftbenten SJtittbeilung gu madjen

unb batauf gu bringen, baß gegenübet ben Uebet*

griffen unb bem Senebmen beS päbftlidjen ©efdjäftS*

ttägetS bie Unabbängigfeit ber fdjweigerifcben Stanbe
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Rath, daß die Einbürgerung der Heimathlosen
und Landfassen mit mehr Rückficht auf die Bürger«

gemeinden geschehe,und andererseits daß im Primär-
schulgesetzprojekt die Einbürgerungstaxe van 20
Procent zu Handen des Schulgutes als das Eigenthumsrecht

der Burgergemeinden verletzend beseitigt werde-

28. — März 11. Großer Rath.
Wichtigere Verhandlungen: Beschluß 1) über

Umwandlung der Hundetaxe von 4 L. a. W. oder 5 Fr.
80 Rp. n. W. in 5 Fr. mit 63 gegen 54, die mit
der Regierung 6 Fr, bestimmen wollen: 2) der Bau
der Brünigstraße soll von der Unterwaldner Grenze

her nach dem Plane von Ingenieur Robert Lauterburg

auf 18 Fuß Fahrbreite beginnen: über Fort-
fetzung nach der Brienzer oder Meiringerseite spätere

Anträge vorbehalten. — Genehmigung der

Staatsrechnung von 13S7 (Einnahmen 4,863,899 Fr.
79 Rp., Ausgaben 4,604,612 Fr. 93 Rp., Ueberschuß

der Einnahmen 259,286 Fr. 86 Rp.) —
Gesetze 1) über den Mißbrauch der Presse
Iste Ber.: das Eintreten beschloffen, aber die

Berathung verschoben mit 80 gegen 33 Stimmen. 2)
über die Einführung einer schweizerischen
Wechselordnung Iste Ber. 3) über Wahl und Besoldung

der evangelisch-reformirten Geistlichkeit
Iste Ber. — Annahme des Anzugs, dem Bundesrathe

von der Interpellation vom 15. Dec. 1858, betreffend

das Verhalten des päbstlichen Geschäftsträgers

Bovieri in der Priesterseminarfrage und von der Auskunft

des Regierungspräsidenten Mittheilung zu machen

und darauf zu dringen, daß gegenüber den

Uebergriffen und dem Benehmen des päbstlichen Geschäftsträgers

die Unabhängigkeit der schweizerischen Stände
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unb bie Sbre ihrer Sertreter für jefet unb bie 3u*
fünft gewahrt wabe. — Sertduf ber baufälligen

Spbed»Sf«rrwobn«ng ara Stalben in Sern

(Sr. 12) füt 18,100 gt. Slnweifung einer foldjen

ira ehemaligen Sefanatgebäube an ber gunfetgaffe.

— Seratbung beS SubgetS pro 1859.

gebruar 28. SBitb bei bera in golge bet Stfenbatjn»

tidjtung nötbig' gewotbenen Umbau bet 1801 an ber

Stelle ber ftübetn gewaltigen Sinbe mitten im grünen

Safenplafee amStabtbadje gefefeten Sinbe in einer

glafdje nebft einigen SJtüngen unb »etraobetten Sapieten
eine Kubfetplatte gefunben rait ber Stuffdjrift: Sen

1. genner 1801. gm 3. gabt noch bei Setftötung
unfetS gemeinen SBefenS butcb frangöftfdje Künftepflangte

biefen Saunt bie ©emeinbfarara« »on Sein. St
febe ben Sag bet Sache unb bie SBiebetfebt unfetS

SBobtftanbeS. — Seigefügt waten noa) bie 15 Samen

bet SJtitgtiebet betfelben.

SJtätg 8. unb 12. Segebt bie ©efeflfebaft »on Obetget*
beten buta) geftraabt unb geftbatl füt Sitt unb gung
bie Sinwribung beS SteubauS ibteS ©efellfcbaftSbaufeS

an bet gubengaffe. (Siebe Setn« Safdjenbucb 1863,
Seite 16 unb 65.)

15. Stftattet bet Kitdjenootftanb bet Slpbedgeraeinbe ira

gnteaigengblatte (St. 77) Seticht übet bie Koflen

ber bura) fteiwillige Seiträge gu Stanbe geforamenen

6inrid)tungen gur Sebeigung ber Spbedfirdje.
SluSgaben 472 gt. 48 Sp.

„ Sie Sinwohnetgeraeinbe Shun, an welche »on ber

Sürgergemeinbe baS Srogpmnafium übetgegangen,

befdjließt betfcbiebene eingteifenbe otganifd)e Setänbe*

rangen in bem bisherigen Seftanbe bet Srimatfcpulen

(Seibebattung bet geraifa)ten Schuten unb Stnftetlung
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und die Ehre ihrer Vertreter sür jetzt und die

Zukunft gewahrt «erde. — Verkauf der baufälligen

Nydeck-Pfarrwohnung am Stalden in Bern

(Nr. 12) für 18,100 Fr. Anweisung einer solchen

im ehemaligen Dekanatgebäude an der Junkergasse.

— Berathung des Budgets pro 1859.

Februar 23. Wird bei dem in Folge der Eisenbahn¬

richtung nöthigt gewordenen Umbau der 1801 an der

Stelle der frühern gewaltigen Linde mitten im grünen

Rasenplatze am Stadtbache gesetzten Lind e in einer

Flasche nebst einigen Münzen und vermoderten Papieren
eine Kupferplatte gefunden mit der Aufschrift: Den

1. Jenner 1801. Im 3. Jahr nach der Zerstörung

unsers gemeinen Wesens durch französische Künste pflanzte

diesen Baum die Gemeindkammer von Bern. Er
sehe den Tag der Rache und die Wiederkehr unsers

Wohlstandes. — Beigefügt waren noch die 15 Namen

der Mitglieder derselben.

März 8. und l2. Begeht die Gesellschaft von Oberger¬
beren durch Festmahl und Festball für Alt und Jung
die Einweihung des Neubaus ihres Gesellschaftshaufes

an der Judengasse. (Siehe Berner Taschenbuch 1863,
Seite 16 und 65.)

15. Erstattet der Kirchenvorstand der Nydeckgemeinde im

Jntelligenzblattö (Nr. 77) Bericht über die Kosten

der durch freiwillige Beiträge zu Stande gekommenen

Einrichtungen zur Beheizung der Nydeckkirche.
Ausgaben 472 Fr. 48 Rp.

„ Die Einwohnergemeinde Thun, an welche von der

Burgergemeinde das Progymnasium übergegangen,

beschließt verschiedene eingreifende organische Veränderungen

in dem bisherigen Bestände der Primarschulen

(Beibehaltung der gemischten Schulen und Anstellung
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»on Septem mit SluSnabme bet gwei «nterften Sie»

mentarflaffen), ber SJtäbdjenfecunbarfdjule (Unterriebt
burd) Sehr«) unb beS SrogömnaftumS.

21. unb folgenbe Sage. Unter Setwohnung ber Stegie*

rungSabgeorbneten SJtigp unb 6abti finben burd)

©eraeinbeabgeorbnete ira gura Sifenbabnoer»
famralungen in Sourtlarp, SJtünfter, SelSberg,

Saufen, Srunttut unb 6aignelegiet ftatt, bei welchen

ben Sefdjtüffen gu SelSbetg (9. ganuat) für Se*

tbeiligung an ber Slftiengeidjnung für bie Sinie Siel*

Seuenftobt mit einet halben SJtilKon unb füt jutafft*
fd)e Sabnftubien mit 30,000 gt. untet Sotbebatt
bet Suftimmung bet ©emeinben beigepflichtet witb.
Sin gtoßet Sbeil betfelben »erweigerte jebocb nad)*

bet bie Sbeitnabme; bet guftimmenbe Sbeil »otitte

gufamraen bloß eine ©efammtfumme »on 314,841 gt.
63 St».; bie Segietung fanb ftd) nid)t »«anlaßt,
biefe Seittäge gu »etwenben.

27. Stirbtin Sbieracbem Sfarrer g. ©ottlieb Sraraer
»on Stibau, geb. 1797, gewefener Sefan ber Klaffe

Süten, ftütjet Sfarret in Saanen unb ©eeborf, ein

gelehrter SJtann, Setfaffet eines etften (unb eingigen)

HefteS „Sbtiftlicbe Sfahnen unb Siebet; Setfud) einer

neuen Searbeitung unb Serbollftänbigung beS Semi*
feben KitdjengefangbucbeS." 1830.

„ Ser in biefem SJtonat in ©onbiswpl »erftorbene

gofept) Hofe »on Surgborf »ergabte 63,000 gr.
tbeilS an bie SJltfftonSgefettfa)aft »on Safel (10,000
gt.), tbeilS an »etfdjiebene fantonate wobttbätige Sin*

ftalten unb an bie Sltmengütet »on ©uggisberg «nb

©onbiswpl.

Slpril 6. Sürgergemeinbe ber 6tabt Setn.

330

von Lehrern mit Ausnahme der zwei untersten

Elementarklaffen), der Mädchensecundarschule (Unterricht
durch Lehrer) und des Progymnasiums.

21. und folgende Tage. Unter Beiwohnung der Regie-

rungsabgeordneten Migy und Sahli finden durch

Gemeindeabgeordnete im Jura Eifenbahnver-
fammlungen in Courtlarv, Münster, Delsberg,

Laufen, Pruntrut und Saignelegier statt, bei welchen

den Beschlüssen zu Delsberg (9. Januar) für
Betheiligung an der Aktienzeichnung für die Linie Biel-
Neuenstadt mit einer halben Million und für jurassische

Bahnstudien mit 30,000 Fr. unter Vorbehalt
der Zustimmung der Gemeinden beigepflichtet wird.
Ein großer Theil derselben verweigerte jedoch nachher

die Theilnahme; der zustimmende Theil votirte

zusammen bloß eine Gesammtsumme von 314,841 Fr.
63 Rp.: die Regierung fand sich nicht veranlaßt,
diese Beiträge zu verwenden.

27. Stirbtin Thierachern Pfarrer F. Gottlieb Cramer
von Nidau, geb. 1797, gewesener Dekan der Klasse

Büren, früher Pfarrer in Saanen und Seedorf, ein

gelehrter Mann, Verfaffer eines ersten (und einzigen)
Heftes „Christliche Psalmen und Lieder; Versuch einer

neuen Bearbeitung und Vervollständigung des Bernischen

Kirchengesangbuches." 183«.

„ Der in diesem Monat in Gondiswyl verstorbene

Joseph Hotz von Burgdorf vergabte 63,000 Fr.
theils an die Missionsgesellschaft von Basel (10,000
Fr.), theils an verschiedene kantonale wohlthätige
Anstalten und an die Armengüter von Guggisberg und

Gondiswyl.

April 6. Burgergemeinde der Stadt Bern.
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SBidjtigete Setbanblungen: Unter mehreren ©runb*
eigenth«mS»eränber«ngen ftnb namentlid) be*

merfenSwertf) 1) ber Stufauf beS über 57 gudjarten
neues 6d)weigerraaß battenbtn, Herrn ». Srladj »on

Hinbelbanf gebörenben fog. gunfernhotgeS (Sudjwalb)
um 65,000 gr. für baS gorftgut. 2) Sie Srwer*

bung ber bet Stnwobnetgeraeinbe gehötenben, bie Se*

ftfeung beS Knaben =3BaifenbaufeS butdjfchneibenben

Singmattet gu beffen Hanben gegen Uebetnabme ber

6ä)wettenpflidjt längs ber ebenfalls bera SBaifenbaufe

eigentbüralidjen Hitf«benhalbe. 3) Slnfauf unb Seu*

bau bet 3 Häufet an bet Keßletgaffe naa) bera Slane
beS Sltcbiteften o. 6inner gut Stweitetung beS

SibliotbefgebäubeS um 65,000 gt. Sie
Hauptbebingungen ftnb bei ben Serbanbtungen* ber

Sinwobnergemeinbe bora 15. See, 1858 angegeben;

ber ©efararatfrebit »on 70,000 gr. witb auf bte

Sepofttofaffe angewiefen, bie attmäblig wieber eingu*

löfenbe Obligationen auSftetten fott. — ©eftüfet auf
ben 1854 aufgenommenen gorftwtttbfdjaftsplan unb

nachfolgenbe Slbfcbäfeung bet Sucbenbeftänbe Sefcbluß

einer Sebuction ber Sutgetbotgnufeung »on

1860 hinweg, 1) um bie jäbttidje Setabfolgung »on
1 Klaffet Sudjenfnebel, 2) um bie jäbttidje Snttidj*

tung eines KtaftetS buchenen 6pältertbolgeS (fottan
nut nod) eines), ftatt beffen Setabfolgung eines Klaf*
tetS SluSfcbußbotg butd) baS SooS. — Sefdjluß für
Sermehrung ber 30 SöglingSptafee im SJt ab eben*

SBaifenbaufe auf 38 unb baberige Stnftettung einer

britten, im Haufe ftationitenben Sebterin, — Sad)

Slbbrud) beS burcb Srpropriation an bie Sentral*

babngefettfdjaft »erlauften SepenbenggebäubeS
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Wichtigere Verhandlungen: Unter mehreren Grund-
eigenthumsveränderungen sind namentlich be-

merkenswerth 1) der Ankauf des über S 7 Jucharten

neues Schweizermaß haltenden, Herrn v. Erlach von

Hindelbank gehörenden sog. Junkernholzes (Buchwald)

um 65,000 Fr. für das Forstgut. 2) Die Erwerbung

der der Einwohnergemeinde gehörenden, die

Besitzung des Knaben-Waisenhauses durchschneidenden

Ringmauer zu deffen Handen gegen Uebernahme der

Schwellenpflicht längs der ebenfalls dem Waisenhause

eigenthümlichen Hirschenhalde. 3) Ankauf und Neubau

der 3 Häuser an der Keßlergaffe nach dem Plane
des Architekten v. Sinner zur Erweiterung des

Bibliothekgebäudes um 65,000 Fr. Die

Hauptbedingungen sind bei den Verhandlungerk der

Einwohnergemeinde vom 15. Dec. 1858 angegeben;

der Gesammtkredit von 70,000 Fr. wird auf die

Depositokasse angewiesen, die allmâhlig wieder

einzulösende Obligationen ausstellen soll. — Gestützt auf
den 1854 aufgenommenen Forstwirthfchaftsplan und

nachfolgende Abschätzung der Buchenbestände Beschluß

einer Reduction der Burgerholznutzung von
1860 hinweg, 1) um die jährliche Verabfolgung von
1 Klafter Buchenknebel, 2) um die jährliche Entrichtung

eines Klafters buchenen Spältenholzes (fortan

nur noch eines), statt dessen Verabfolgung eines Klafters

Ausschußholz durch das Loos. — Beschluß für
Vermehrung der 30 Zöglingsplatze im Mädchen-
Waisen h a us e auf 38 und daherige Anstellung einer

dritten, im Hause stationirenden Lehrerin. — Nach

Abbruch des durch Expropriation an die

Centralbahngesellschaft verkauften Depend enzgebäudes
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beS Knaben 3BaifenbaufeS wirb ein Steubau,
befümmt für einen Surafaat, füt Slufbewabtung oon

Stennmatetiatien, füt Sofale gum gedjten, SBafdjen,

Stodnen, Sugeln, Saben, SrecbSler*, Sdjreiner* unb

Sud)binber=Unterridjt, — «ra 56,200 gr. nad) Slan beS

Sltcbiteften ©ottlieb Hebtet befdjloffen. — Surger*
annähme oon SBittwe Slifabetb Sommer, geb.

Sdjmib, oon Slffoltern im Smmentbal (Scbiffleuten).

— Seitrag »on 1000 gr. jährlich an bie Unter*

haltungSfoften beS ptojeiiirten neuen botanifdjen
©artenS.

7. Sergebrt in Kattnad) eine geuerSbrunft 10 große

SBobnbäuf« nebft 7 SBopnftöden, woburdj 16 HauS*

baltungen mit 69 Setfonen obbadjtoS wetben. Sin
* 73jöhriger ©reis unb ein 4 SJtonate altes Knäblein

blieben in ben glammen.
10. Slbgeorbnete »erfdjiebener bernifcher H«l»etia=

Sectionen in Siet fonftitutten eine fantonale

Section.

„ Sine ©efangauffübtung beS SJtännetchotS „gtobfinn"
in ber SJtünfterfircbe nad) bera SormittagSgotteSbienft

gu ©unften beS tefotmitten KitdjenbaueS in

Sugetn gibt einen Stttag »on 1040 gt.

„ Unt« Sd)atffchüfeenmajot graobetfteg Setfammlung
betnifd)« Offigiete beS 6ä)atf}ä)üfeenfotpS in
Hergogenbudjfee gur Hebung beS SdjatffdjüfeenwefenS;

Singabe an bie SJtilitärbehörben befdjloffen.

15. Sinwohnergemeinbe bet Stabt Setn.
SemetfenSwertbere Serbanblungen: Seftimmung

beS Seitquantums pro 1859 für SunbeSftfe*

foften, 1/2 »<»K Sanfenb »om ©tunbeigettttjum «nb

Kapital unb ll/t nem Hunbert reines Sinfommen. —
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des Knaben-Waisenhauses wird ein Neubau,
bestimmt für einen Turnsasl, für Aufbewahrung von

Brennmaterialien, für Lokale zum Fechten, Waschen,

Trocknen, Bügeln, Baden, Drechsler-, Schreiner- und

Buchbinder-Unterricht, — um 56,20« Fr. nach Plan des

Architekten Gottlieb Hebler beschlossen. —
Burgerannahme von Wittwe Elisabeth Sommer, geb.

Schmid, von Afföltern im Emmenthal (Schiffleuten).

— Beitrag von 1000 Fr. jährlich an die

Unterhaltungskosten des projektirten neuen botanischen
Gartens.

7. Verzehrt in Kallnach eine Feuersbrunst 10 große

Wohnhäuser nebst 7 Wohnstöcken, wodurch 16
Haushaltungen mit 69 Personen obdachlos werden. Ein

' 73jähriger Greis und ein 4 Monate altes Knüblein

blieben in den Flammen.
10. Abgeordnete verschiedener bernischer Helvetia-

Sectionen in Biel konstituieren eine kantonale

Section.

„ Eine Gesangaufführung des Männerchors „Frohsinn"
in der Münsterkirche nach dem Vormittagsgottesdienst

zu Gunsten des reformirten Kirchenbaues in

Luzern gibt einen Ertrag von 1040 Fr.

„ Unter Scharsschützenmajor Jmobersteg Versammlung

bernischer Offiziere des Scharfschützenkorps in
Herzogenbuchfee zur Hebung des Scharffchützenwesens;

Eingabe an die Militärbehörden beschlossen.

15. Einwohnergemeinde der Stadt Bern.
Bemerkenswerthere Verhandlungen: Bestimmung

des Tellqugntums pro 1859 für Bundessitz-

koften, ^ vom Tausend vom Gxundeigenchum und

Kapital und 1^/, vom Hundert reines Einkommen. —
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Unentgelbtidje Slbtretung beS gangen SingmauerftüdS

»om fogen. SBurftembergertburm bis gur Knaben*

SBatfenhauStenaffe an bie bürgerlichen SBaifenbäufer,

welcbe als ©egenleiftung ben fünftigen Unterhalt ber

Sfaruf«fd)weHe längs ihrer Hirfdjenbatbebefrfeung über*

nehmen. — Sewittigung eines KrebitS oon 12,000 gr.
für Separationen im Safinogebäube ira gntereffe

b« SBirtbfcbaftSlocatitäten.

18. gubr bie «fte Sofomotioe bet Sentralbab« »om

SBplerfetb auf ber Sbunertinie ab, um in ben

Steinbrüchen bei Oftermunbigen Sabungen »on 6teinen

gu boten, welche für ben Sapnbofbau in Safet beftimmt

ftnb.
25. Oftermontagfdjroinget (feit 1791 wat Oftern nie

mebt fo fpät) auf bet fleinen 6ä)ange gu Setn; beim

SluSfdjwingen bleibt 6ieger ber Smmentbaler 3oh.

SBeng«.

27. Serfammlung ber inbuftriellen HülfSgefell»
fdjaft ber 6tabtSem beim Sären, gur Sehanblung
beS SlntrageS füt Sluflöfung ber ©efettfdjaft, ba

biefe außer einet »otübetgebenben Slntegung gum

llbrntacbereüjetrieb nichts gu 6tanbe brachte. 6ie
witb befchloffen unb ben Slftionäten für bie Stftie

»on 10 gt. ein Settag »on 8 gt. 50 Sp. gutüd*

begablt. Sie ©tünbung bet ©efettfebaft fanb 1853

ftatt (ftebe Sbtonif »om 11. «nb 30. So», «nb 7.
See. 1853 im Safdjenbua) »on 1856).

SJtai 1. Swifdjen Sabütte unb 6oncebog wirb bie 6traße
bura) einen bebeutenben Srbrutfd) beS fteilen Serg*
walbeS auf mehr als 150 guß Sänge mit gels*
ftüden, Säumen, ©erölle unb Srbe überfdjüttet.

2.-5. tlufwtbentKdje ©effion ber Sunbesoer*
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Unentgeldliche Abtretung des ganze» Ringmauerstücks

vom sogen. Wurstembergerthurm bis zur Knaben-

Waisenhausterrasse an die bürgerlichen Waisenhäuser,

welche als Gegenleistung den künftigen Unterhalt der

Aaruferschwelle längs ihrer Hirschenhaldebesitzung

übernehmen. — Bewilligung eines Kredits von 12,000 Fr.
für Reparationen im Casinogebäude im Interesse

der Wirthschaftslocalitäten.

18. Fuhr die erste Lokomotive der Centralbahn vom

Wylerfeld auf der Thunerlinie ab, um in den

Steinbrüchen bei Ostermundigen Ladungen von Steinen

zu holen, welche für den Bahnhofbau in Basel bestimmt

sind.

LS. Ostermontagschwinget (seit 1791 war Ostern nie

mehr so spät) auf der kleinen Schanze zu Bern: beim

Ausschwingen bleibt Sieger der Emmenthaler Joh.

Wenger.

87. Versammlung der industriellen Hülfsgesell¬
schaft der Stadt Bern beim Bären, zur Behandlung
des Antrages für Auflösung der Gefellschaft, da

diese außer einer vorübergehenden Anregung zum

Uhrmachereibetrieb nichts zu Stande brachte. Sie
wird beschlossen und den Aktionären für die Aktie

von 10 Fr. ein Betrag von 3 Fr. SO Rp.
zurückbezahlt. Die Gründung der Gesellschaft fand 18S3

statt (stehe Chronik vom 11. und 30. Nov. und 7.
Dec. 1853 im Taschenbuch von 1356).

Mai 1. Zwischen Lahütte und Sonceboz wird die Straße
durch einen bedeutenden Erdrutsch des steilen

Bergwaldes auf mehr als 150 Fuß Länge mit
Felsstücken, Bäumen, Gerölle und Erde überschüttet.

2.— S. Außerordentliche Session der Bundes ver-
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fammlung in golge beS SluSbtucbS beS italieni»
fdjen Krieges.

SBablen: Sräftbent beS SationaltatbeS Se»er im

Hof, bisheriger Sicepräftbent, Sicepräftbent Sr. SBeber

(6t. ©aflen), Sräftbent beS 6tänbetatbeS Siggeler,

bisherig«, Sicepräftbent Sriatte (SBaabt). — Haupt*

gefdjäft ift Seratbung bet bunbeStätbtidjen, bie 6tet=

lung bet Sibgenoffenfdjaft bei ber gegenwärtigen

eutopäifdjen SBettlage betteffenben Sotfdjaft. Seibe

Sätbe befdjließen einmütbig 1) Seftätigung bet bora

SunbeStatbe an bie ftemben SJtädjte «laffenen St*
flätung bet Seuttatität unb bet Settbeibt*
gung bet gntegtität beS fdjweigerifdjen
©ebieteS rait allen gu ©ebote ftebenben SJtittetn.

2) ©enebmigung ber »om SunbeSratbe ertaffenen

Stuppenaufgebote unb ber bereits befd)loffenett

SluSgaben fowie bet Sthöbung beS SluSfuhtgolleS auf
Sfetbe. 3) Slutotiftrang beS SunbeStatbeS gu weitem

Sruppenaufgeboten unb gur Slnorbnung fernerer Serthei*

bigungSmaßtegetn. 4) Stöffnung eines unbebingten
KtebiteS für bie erforberlicben SluSgaben unb Srmädj*

tigung gu Slnteihen. 5) SBabl eines Oberbefehls*

baberS unb eines ©enetalftabdjefS. 6) Stufttag an
ben SunbeStatb beim nädjften Snfammentritt bet

SuubeSoetfaramtung Sea)enfchaft übet ben ©ebtaud)

bet ihm etujeitten Sotlntad)ten abgutegen unb bei

btobenbeten Uraftänben unbetgüglid) bie SunbeSbet*

fammlung eingubetufen. — Stm 5. SJtai wählt bie

»ereinigte SunbeSbetfammtung Süfout gum ©enetal

unb Obetft Sieglet gum ©enetalftabdjef.

4. Sine Setfammlung bernifcber ©etftlidjen gtünbet in
Sutgbotf eine firchlid)*ibeologifcbe ©efeltfcbaft tbeilS
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sammlung in Folge des Ausbruchs des italienischen

Krieges.
Wahlen: Präsident des Nationalrathes Peyer im

Hof, bisheriger Vicepräfident, Vicepräsident Dr. Weder

(St. Gallen), Präsident des Ständerathes Niggeler,

bisheriger, Vieeprästdent Briatte (Waadt). —
Hauptgeschäft ist Berathung der bundesräthlichen, die Stellung

der Eidgenossenschaft bei der gegenwärtigen

europäischen Weltlage betreffenden Botschaft. Beide

Räthe beschließen einmüthig 1) Bestätigung der vom

Bundesrathe an die fremden Mächte erlassenen

Erklärung der Neutralität und der Vertheidigung

der Integrität des schweizerischen
Gebietes mit allen zu Gebote stehenden Mitteln.
2) Genehmigung der vom Bundesrathe erlassenen

Truppenaufgebote und der bereits beschlossenen

Ausgaben sowie der Erhöhung des Ausfuhrzolles auf
Pferde. 3) Autorisirung des Bundesrathes zu weitem

Truppenaufgeboten und zur Anordnung fernerer

Vertheidigungsmaßregeln. 4) Eröffnung eines unbedingten
Kredites für die erforderlichen Ausgaben und Ermächtigung

zu Anleihen. 5) Wahl eines Oberbefehlshabers

und eines Generalstabchefs. 6) Auftrag an
den Bundesrath beim nächsten Zusammentritt der

Buudesversammlung Rechenschaft über den Gebrauch

der ihm ertheilten Vollmachten abzulegen und bei

drohenderen Umständen unverzüglich die Bundesversammlung

einzuberufen. — Am S. Mai wählt die

vereinigte Bundesversammlung Düfour zum General

und Oberst Ziegler zum Generalstabchef.

4. Eine Versammlung bernischer Geistlichen gründet in
Burgdorf eine kirchlich-theologische Gesellschaft theils
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ira gnteteffe wiffenfcbaftlicber gortbilbung tbeüS gur

götberung fird)licher Seformen. SS wirb aud) 3««

ftimmung gu ben ©tunbfäfeen einet in Ölten abge*

haltenen Serfammlung fdjweigertfcber ©eiftlicher ber

fogenannten „fteiftnnigen" Sichtung unb gu einem

neu gu ftiftenben Kitdjenblatte berfelben befdjfoffen.

Seither ging abet bet betnifdje Setein feine felbft*

ftänbige Sahn.
24. Stöffnung bet fehweigetifchen KunftauSftellung

in ben obetn Säten beS S u nb eS tatb bau feS.
29. Stitbt in SioiS, 67 gabte alt, Saton Katl oon

Sonniges aus Sangig, 1835 natutalifttt unb Sür*

get oon Stlenbaä), wäbtenb feines SebenS ein Stäcen

naturmiffenfcjtjafttid)er Seftrebungen unb Sammlungen;
außer einigen Sribatlegaten an bemifdje Sefannte

»ermad)te et bem gnfelfpital ein Kapital in ftemben

Senten unb Obligationen, beffen jäJjrlict)ett Stttag
er auf 9600 gt. febäfete, untet bet Setpflidjtung,
aus bemfelben feiner Schweflet Henriette Suife »on

Sonniges eine jährliche lebenslängliche Sente »on

9000 gt. auSgutidjten. St hatte ftüb« längere

Seit in SJteiringen gewohnt, ©eine Schweflet übet*

nahm ebelftnnig »on bei bet ftangöftjdjen Segietung

fdjulbigen StbfdjaftSfteu« »on 10,000 gr. bie Hälfte.

30. —guni 8. ©roßet Satb-
Semerfenswettbete Setbanblungen: ©enebmigung

bet StaatStedjnung »on 1858 (Sinnahmen

4,778,751 gt. 35 Sp., SluSgaben 4,540,125 gt.
05 Sp., Uebetfdjuß bet Sinnahmen 238,626 gt.
30 Sp.) — SermögcnSetat nad) bei Seftang

beS ©enetatfapitalcontoS auf 31. See. 1858
43,111,337 gt. 02 Sp.). - Saffation einer

»einer Sof<t)etrtiict). 18(54. 25
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im Interesse wissenschaftlicher Fortbildung theils zur
Förderung kirchlicher Reformen. Es wird auch Zu»

stimmung zu den Grundsätzen einer in Ölten

abgehaltenen Versammlung schweizerischer Geistlicher der

sogenannten „freisinnigen" Richtung und zu einem

neu zu stiftenden Kirchenblatte derselben beschlossen.

Seither ging aber der bernische Verein seine

selbstständige Bahn.
24. Eröffnung der schweizerischen Kunstausstellung

in den obern Sälen des Bundes rath h auses.
29. Stirbt in Vivis, 67 Jahre alt, Baron Karl von

Tönn ig e s aus Danzig, 1835 naturalisirt und Bürger

von Erlenbach, während seines Lebens ein Mäcen

naturwissenschaftlicher Bestrebungen und Sammlungen;
außer einigen Privatlegaten an bernische Bekannte

vermachte er dem Jnselspital ein Kapital in fremden

Renten und Obligationen, dessen jährlichen Ertrag
er auf Fr. schätzte, unter der Verpflichtung,
aus demselben seiner Schwester Henriette Luise von

Tönniges eine jährliche lebenslängliche Rente von
9000 Fr. auszurichten. Er hatte früher längere

Zeit in Meiringen gewohnt. Seine Schwester

übernahm edelsinnig von der der französischen Regierung

schuldigen Erbschaftssteuer von 10,000 Fr. die Hälfte.

30. —Juni 8. Großer Rath.
Bemerkenswerthere Verhandlungen: Genehmigung

der Staatsrechnung von 1858 (Einnahmen

4,778,751 Fr. 35 Rp., Ausgaben 4,540,125 Fr.
05 Rp., Ueberschuß der Einnahmen 238,626 Fr.
30 Rp.) — Vermöge'« s e tat nach der Restanz

des Generalkapitalcontos auf 31. Dec. 1858 —
43,711,337 Fr. »S Rp.). - Cassation einer

«NN« Taschenbuch. I«K4. 25
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©roßratbswabl gu Saufen wegen SBablbeftedjung.

— SBabten: ©roßratbSpräfibent — Kurg, Sice*

präftbent — Siggeler, Statthalt« — Steoel, ber ah
lehnt, bann Karret; Segi«ungSpräftbent — SJttgp,

Komraanbant bet Kaeatterie (für Söget itt SBangen)

— SJtajor Sietler in Slarb«g, Komraanbant ber

6djarffcbüfeen (für ben »erftorbenen Karlen) — üJtajor

gmoberfteg, Obetticht«. — ©efefee: 1) übet Sin*
bütgetung ber Heimat tofen un» Sanbfaffen
2te Ser.*) (ber regierungSrätblid)e Stntrag, fofort bie

*) SluS bem 1862 ÜB« bie ©inBürgerung b« Sanbfaffen unb

jfjetmatlofen an bie SSunbeSBepörbe erftatteten Söertdjte bet SSern«

Stegierung ergibt ftd), baß bie ©efantmtgatjt bet Sanbfaffen
«Snbe 1860 Betrug 3,034 topfe, biejenige ber tolettrten £etmat*
tofen 125; feitpet famen nod) pingu tpettS neu aufgefunbene,
tljettS gtnbelfinber 37, gufammen im alten ÄontonStpeil 3,196
Serfonen. Saoon tourben auSgefcpieben 32 »erfepotten erftärte
unb 312 unBefannt Sfßtoefenbe ober StuSgetoanberre, gufammen
394, fo baß bann in ben 354 33utgetgetrtetttben b e S alten
ÄantonStpeitS butd) ben SinBütgerungSfommipt SangpanS,
Bisherigen SanbfoffenalmoSnet, 2,802 Setfonen etngeßftr*
gert Würben. 3m neuen ßontonSüjeile (Sura), too bie SKaffe
ber #eimatlofen fdjon früh« eingeßürgett toürbe, ftnb bießmot
nur 20 mit ©inBürgerttngSoften »«fepen toorben; noep Bebtttfen
bafetßft 19 ber «!inBürg«ratg, fobalb fie fid) einteilen toetben.

3u ben SmguBftrgetnben tarnen nod) gepn ©ruppen »on Serfonen,
toeläje eingelnen SonbeSgegenben fpegiett angehörten, nämlicp bie
StirdjfjöreBurg« »on ©toßpöcpßetten, bte ollgemeinen Sanbteute

»on 3nt«tafen, bie SonbfdjaftSßurger »on ©aanen unb biejenigen
»on «StefftSButg, bie §olßßurger »on SJetp, bie SJurger ber
SBiettetSgemeinbe »on SCfigertfäjt, bte Streppöreßurger »on SStglen,
We.Swcppöte* oberSttmenoeteinBurget »on Segenflorf> bie etoigen
«tintojob«« »on Säuffeten unb bie etoigen (ätntoopnet bet ffiträ)5

gemeinbe SKett.

Sie SflWjt b« Untetfiütjung bet bet Sutgetgemeinbe

38«

Großrathswahl zu Laufen wegen Wahlbestechung.

— Wahlen.- Großrathsprästdent — Kurz,
Vieeprästdent — Niggeler, Statthalter — Revel, der

ablehnt, dann Karrer: Regierungsprästdent — Migy,
Kommandant der Kavallerie (für Vogel in Wangen)

— Major Dietler in Aarberg, Kommandant der

Scharfschützen (für den verstorbenen Karlen) — Major
Jmoberfteg, Oberrichter. — Gesetze: 1) über

Einbürgerung der Heimat losen und Landsafsen
Ste Ber.*) (der regierungsrâthliche Antrag, sofort die

*) Aus dem 1362 über die Einbürgerung der Landsaffen und

Heimatlosen an die Bundesbehörde erstatteten Berichte der Berner
Regierung ergibt sich, daß die Gesammtzahl der Landsassen
Ende I860 betrug 3,034 Köpfe, diejenige der tolerirten H ei matto

s en 12S ; seither kamen noch hinzu theils neu aufgefundene,
theils Findelkinder 37, zusammen im alten Kantonstheil 3,196
Personen. Davon wurden ausgeschieden 32 verschollen erklärte
und 312 unbekannt Abwesende oder Ausgewanderte, zusammen
394, so daß dann in den 334 Burgergemeinde» des alte«
Kantonstheils durch den Einbürgerungskommiffär Langhans,
bisherigen Landsassenalmosner, 2,802 Personen eing«bürge

rt wurden. Im neuen Kantonstheile (Jura), wo die Masse
der Heimatlosen schon früher eingebürgert wurde, sind dießmal
nur 20 mit Einbürgerungsakten versehen worden; noch bedürfen
daselbst 19 der Einbürgerung, sobald sie stch einstellen werden.

Zu den Einzubürgernden kamen noch zehn Gruppen von Personen^
welche einzelnen Landesgegenden speziell angehörten, nämlich die
Kirchhöreburger von Großhöchstetten, die allgemeinen Landleute
von Jnterlaken, die Landschaftsburger von Saanen und diejenigen
von Steffisburg, die Halbburger von Belp, die Burger der
Biertelsgemeinde von TSgertschi, die Kirchhöreburger von Biglen,
Vie Kirchhöre-od» Armenvereinburger von Jegenstorf die ewigen
Wnnwhn» von Täuffelen und die ewigen Einwohner der
Kirchgemeinde Mett.

Die Pflicht der Unterstützung der der Burgergemeinde
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Sfnfgenommenen an bem »ollen SutgernufeungSreäjt
^ntbeit nehmen g« laffen, mit 81 gegen 73 Stirn«

men abgelehnt «nb bei SSteberbolung beffelbett mit
60 gegen 33); 2) über bie ßfonomifd)e« Serhättniffe

ber Srimarfdjuten 2te Ser.; 3) betteffenb bie

Slufbebung beS ©efefees über baS SotlgiebungSber*

fahren in Scbulbfadjen »on g«ingem SBerttje »on

1852, 2te Ser. — Sewittigung eineS nachträglichen

Staatsbeitrages »on 17,500 gr. an bie SJlebrfoften

bes SaueS ber Slltenberg*gußgänger*Ketten*
brü de gegen Uebernabme mehrerer Seiftungen. —
Sewittigung eines allgemeinen KrebitS »on 300,000 gr.
für bie fantonalen Koften beS gelbbienfteS füt baS

18ern butd) baS @inBürg«ungSgefe| jugetoiefenen Sanbfaffen
unb §etmotlofen trat für bie 13 SunftgefeKfcpofteit mit bem

1. Sanuar 1862 in Staft, alS bem 3eitpunft ber tteßetttapme
bief« 446 SReußurger. Ser Äopfgapl nad) »«tbrilten fie ftd)

«uf bte ©efellfdjaften, toie folgt:
©cpmieben 49
gRUtettötoen 48

SKöpren 48

aKetjgern 43

Sßergerßeten 43

Saufteuten 38

Slffen 33
Stmmetleuten 29

Stiftern 28

Stftelgtoang 27
SBeBern 27

©d)ul)mad)ern 22

©ebtffleuten 11

446 Setfonen »on 157

»erfdjtebenen ©efcbjfecptetn.
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Aufgenommenen an dem vollen Burgemutzungsrecht

Antheil nehmen zu lassen, Mit 31 gegen 73 Stim-
Nie« abgelehnt und bei Wiederholung desselben mit
H0 gegen 33): 2) über die ökonomischen Verhältnisse

der Primarschulen 2te Ber.: 3) betreffend die

Aufhebung des Gesetzes über das Vollziehungsverfahren

in Schuldsachen von geringem Werthe von

1352, 2te Ber. — Bewilligung eines nachträglichen

Staatsbeitrages von 17,500 Fr. an die Mehrkosten

des Baues der Altenberg-Fußgänger-Ketten-
brücke gegen Uebernahme mehrerer Leistungen. —
Bewilligung eines allgemeinen Kredits von 300,000 Fr.
für die kantonalen Kosten des Felddienstes für das

Bern durch das Einbürgerungsgesetz zugewiesenen Landsassen
und Heimatlosen trat für die 13 Zunftgesellschafte» mit dem

1. Januar 1862 in Kraft, als dem Zeitpunkt der Uebnnahme
dieser 446 Neuburger. Der Kopfzahl nach vertheilten sie sich

auf die Gesellschaften, wie folgt:
Schmieden 49
Mittellöwen 43

Möhren 48

Metzgern 43

Obergerberen 43

Kaufleuten 3«

Affen 33
Zimmerleuten 29

Pfistern 23

Distelzwang 2?

WeSnn 27

Schuhmacher» 22

Schiffleuten 11

446 Personen von 1S7

verschiedenen Geschlechter».
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gapt 1859; nadj «folgtet Stoflamation bet Seu*

ttatität butd) bie fehweigetifchen SunbeSbebötben.

guni 8. Serfammlung bet fantonalen gemeinnüfeigen
©efellfd)aft gu Siel. Setbanblungen übet bie

gragen: 1) Hat bet junge Hanbweifet nad) bem

Slbfdjluffe beS SrfmarantettidjtS nod) weitete Schuten

nöttjig 2) Ob bie SBaifenbäufet füt atme unb
oetlaffene Kinbet übetljaupt nod) ein Sebütfniß bet

Seit feien? — unb übet bie SltbeitSberfjättniffe in
bet Ubtenfabtifation rait befonbet« Segiebung auf
Siel.

10. Schließt bieSJtufifgefeltfcbaft bet Stabt Setn
einen SJtietb»etttag mit ben Sigentbüraetn beS SbeatetS

ab, um burd) Unterraietbung an einen Sbeaterunter*

nebraer bie Sitbung einer guten Ordjeftermuftf gu

ermöglichen.

26. Stöffnung bet untet bet Seitung beS gngenieutS
Sobert Sauterburg »on Sern erbauten neuen

gura=(Steud)enette=)ftraße bei Siel.

28. Stmtlidje f)3robefat)tt bet Sahnfttede Sem Sbun.
geftlidj« Smpfang in Shun butd) ©emeinbSbehötben

unb Sinmobnerfdjaft.

29. Sommeroerfommtung ber raebigintfa)*cbitutgi*
fepen Kantonatgefetlfd)aft in Siel.

guli 1. Stöffnung bet Sahnlinie Setn Sbun, nadj*
bem biefelbe butd) bie auf bem StltmenbingenmooS

ftattgebabten roiebetbotten bebeutenben ©enfungen beS

6d)ienenwegeS um mehtete SBochen »etgögett wotben.

„ Set SegietungStatb «theitt bem buta) bas ©titn*
bungSfomite bet Seinet SSaugefetlfcpaft »otge*

fdjtagenen, gwifdjen ben Slnfidjten bet ©emeinbS*

«nb SegietungSbebötbe »ermittetnben, tedjtwinfeligten
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Jahr 1859; nach erfolgter Proklamation der

Neutralität durch die schweizerischen Bundesbehörden.

Juni 8. Versammlung der kantonalen gemeinnützigen
Gesellschaft zu Biel. Verhandlungen über die

Fragen: 1) Hat der junge Handwerker nach dem

Abschlüsse des Primarunterrichts noch weitere Schulen

nöthig? S) Ob die Waisenhäuser für arme und
verlassene Kinder überhaupt noch ein Bedürfniß der

Zeit seien? — und über die Arbeitsverhältnisse in
der Uhrenfabrikation mit besonderer Beziehung auf
Biel.

10. Schließt die Musikgesellschaft der Stadt Bern
einen Miethvertrag mit den Eigenthümern des Theaters

ab, um durch Untermiethung an einen Theaterunternehmer

die Bildung einer guten Orchestermusik zu
ermöglichen.

26. Eröffnung der unter der Leitung des Ingenieurs
Robert Lauterburg von Bern erbauten neuen

Jura-(Reuchenette-)straße bei Biel.

28. Amtliche Probefahrt der Bahnstrecke Bern-Thun.
Festlicher Empfang in Thun durch Gemeindsbehörden

und Einwohnerschaft.

29. Sommerversammlung der medizinisch-chirurgi¬
schen Kantonalgesellschaft in Biel.

Juli 1. Eröffnung der Bahnlinie Bern-Thun, nach¬

dem dieselbe durch die auf dem Allmendingenmoos

stattgehabten wiederholten bedeutenden Senkungen des

Schienenweges um mehrere Wochen verzögert worden.

„ Der Regierungsrath ertheilt dem durch das Grün-
dungskomite der Berner Baugesellschaft
vorgeschlagenen, zwischen den Ansichten der Gemeindsund

Regierungsbehörde vermittelnden, rechtwinkeligten



389

Sltignement bet Sltdjiteften Satbp unb Sonob
füt baS neue Sdjauptafegaßquattiet, fowie bem be*

tteffenben Slane feine ©enebmigung.

guli 1. SaS Hotel g e fe er »erwanbelt ftd) in golge SerfaufeS

in ben „ 6dj weigetbof."
2. gm galten gu Sbun erregt ein 6d)neibermeifter,

bera ein Offigier für gelieferte Höfen nicht botle

Segablung leiflen Witt", burd) eine biefem »erabfotgte

Ohrfeige gtoßen Sumutt; bie anwefenben SJtititätS

ergreifen bie Sartei ihres Kameraben, bie Sioiliften
bie beS HanbwerfSmanneS; eS roirb Stttarm gefdjtagen,

bie auf bet Sltlraenb befinbltdje Stigabe tüdt eilig

heran unb nimmt bie Sioiliften gefangen, bis bie

betbeigetufenen StegierungSftattbalter unb Sagerfomman*

bant ben Sumult füllen.
4. — 30. SunbeSberfantralung.

SemerfenSwerthereSerhanblungen: SBablen: Srä*
ftbent beS StationaltatbS Seper im Hof, bet in bet

außetotbentlidjen Sifeung »om SJtai gewählte, Stge*

präftbent ebenfo Dr. SBeber; Sräftbent beS Stanbe*

ratbeS Sriatte, in ber SJtaiftfeung Sigepräflbent,

Sigepräflbent im 6. SBablgange SBelti (Slatgau);
SunbeSptäfibent gtep*Hetofe rait 66 »on

125 Stimmen, Sigeptäflbent Knüfel mit 62 »on

123 Stimmen im 2. SBablgange; SunbeSgetichtS*

ptäftbent gäget, Sigepräflbent Stöfdj. — Setatbung
beS SetidjtS übet bie ©efdjäftSfübtung beS

SunbeStatbeS unb beS SunbeSgetidjteS im gabte

1858, (g. S. Sichtung tef». Sefeitigung ber in ben

lefeten gabren burd) oft unpaffenbe ©efdjenfe ange*

wachfenen Sructfdjriftenmaffe bet SenttalbunbeS»
bibfiotbcf; Setbeffetung bet traurigen Sage ber
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Alignement der Architekten Bardy und Conod
für das neue Schauplatzgaßquartier, sowie dem

betreffenden Plane seine Genehmigung.

Juli 1. Das Hotel Fetzer verwandelt sich in Folge Verkaufes

in den „Schweizerhof."
S. Im Falken zu Thun erregt ein Schneidermeister,

dem ein Offizier für gelieferte Hosen nicht volle

Bezahlung leisten will, durch eine diesem verabfolgte

Ohrfeige großen Tumult; die anwesenden Militärs
ergreifen die Partei ihres Kameraden, die Civilisten

die des Handmerksmannes; es wird Allarm geschlagen,

die auf der Allmend befindliche Brigade rückt eilig

heran und nimmt die Civilisten gefangen, bis die

herbeigerufenen Regierungsstatthalter und Lagerkommandant

den Tumult stillen.

4. — 30. Bundesversammlung.
Bemerkenswerthere Verhandlungen: Wahlen:

Präsident des Nationalraths Peyer im Hof, der in der

außerordentlichen Sitzung vom Mai gewählte, Vize-

Präsident ebenso vr. Weder; Präsident des Ständerathes

Briatte, in der Maisitzung Vizepräsident,

Vizepräsident im 6. Wahlgange Welti (Aargau);
Bundespräsident Frey-Herose mit 66 von
ILS Stimmen, Vizepräsident Knüsel mit 62 von
123 Stimmen im 2. Wahlgange; Bundesgerichtspräsident

Jäger, Vizepräsident Blösch. — Berathung
des Berichts über die Geschäftsführung des

Bundesrathes und des Bundesgerichtes im Jahre

18S8, (z. B. Sichtung resp. Beseitigung der in den

letzten Jahren durch oft unpassende Geschenke

angewachsenen Druckschriftenmasse der C entralo und es-
bibliothck; Verbesserung der traurigen Lage der
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fdjweigerifcben Koloniften in Stafttien; Slnorbnung
einer gnfpeftton bet gefammten Sanbwebr in allen

Kantonen; Srgängung beS feblenben SJtatetietten;

nochmalige SKabnung für Hanbbabung beS SBerb*

oerboteS;) ©enebmigung bet eibgenöfftfdjen Staats*
red)nung »on 1858. Stmtabmen 17,478,549 gt.
09 Sp. SluSgaben 16,343,795 granfen 91 Sappen.

S«mögenSetat auf 31. Segember 1857 reines

Setmögen 8,264,742 gtanfen 94 Sappen; auf
31. Segembet 1858 teineS Setmögen 9,062,105
gtanfen 61 Sp., alfo Setmebtung 797,362 gr.
67 Sp. Sagu fommen nod) folgenbe SpegialfonbS:

1) Ser frübete gnoatibenfonb, 31. Segember

1857 477,246 gt. 05 Sp., auf 31. Segember

1858 490,000 gt. Sie Setmebtung »on 12,753
gtanfen 95 Sp. tübtt btt tbeilS »on ©efdjenfen unb

SiebeSgaben 7,397 gt. 85 Sp., tbeilS »on 6taatS*

gufchüffen gut Stttonbitung beS Kapitals 5,356 gt.
10 Sp. 2) Set ©tenuS*gn»a!ibenfonb, 31. Se*

gembet 1858 1,425,357 gt. 48 Sp., Setmebtung
fett 1857 »on 51,351 gt. 34 Sp. 3) Set eibge*
nöffifäje 6djulfonb (ohne baS gnbentat beS

SoIptetbmfumS) auf 31. Segembet 1858 77,454 gt.
55 Sp., Setmebtung feit 1857 17,170 gr. 05 Sp.
(baubtfädjlidj burd) baS Segat beS »erftotbenen Sitt*

SütgetmeiftetS Heß »on 10,000 gt.). 4) Sbate*
Iain*gonb; auf 31. Segembet 1857 gingen ein

4,095 gt. 50 Stp., auf 31. Segembet 1858 famen

bingu butd) Siquibation beS SegateS weitete 33,942 gt.
50 Stp. St» ftiftungSgemäßet Setwenbung füt 6ti»en=
bien an Solbtecbnif« wutben beteits 650 gt.
88 Sp. »etabfolgf. SerraögenSetat auf 31. Segember

3W

schweizerischen Kolonisten in Brasilien: Anordnung
einer Inspektion der gesammten Landwehr in allen

Kantonen; Ergänzung des fehlenden Materiellen:
nochmalige Mahnung für Handhabung des Werb-

verbotes;) Genehmigung der eidgenössischen

Staatsrechnung von 1858. Einnahmen 17,478,649 Fr.
09 Rp. Ausgaben 16,343,795 Franken 91 Rappen.

Vermögensetat auf 31. Dezember 1857 — reines

Vermögen 8,364,742 Franken 94 Rappenz auf
31. Dezember 1858 — reines Vermögen 9,063,105
Franken 61 Rp., also Vermehrung 797,363 Fr.
67 Rp. Dazu kommen noch folgende Spezialfonds:
1) Der frühere Jnvalidenfond, 31. Dezember

1857 — 477,346 Fr. 05 Rp., auf 31. Dezember

1858 — 490,000 Fr. Die Vermehrung von 13,753
Franken 95 Rp. rührt her theils von Geschenken und

Liebesgaben 7,397 Fr. 85 Rp., theils von
Staatszuschüssen zur Arrondirung des Kapitals 5,356 Fr.
1«Rp. 3) Der Grenus-Jnvalidenfond, 31.
Dezember 1858 1,435,357 Fr. 48 Rp., Vermehrung
seit 1857 von 51,351 Fr. 34 Rp. 3) Der
eidgenössische Schulfond (ohne das Inventar oes

Polytechnikums) auf 31. Dezember 1858 77,454 Fr.
55 Rp., Vermehrung seit 1857 —17,17« Fr. 05 Rp.
(hauptsächlich durch das Legat des verstorbenen Alt-
Bürgermeisters Heß von 10,000 Fr.). 4) Chate-
lain-Fond; auf 31. Dezember 1857 gingen ein

4,095 Fr. 5« Rp., auf 31. Dezember 1858 kamen

hinzu durch Liquidation des Legates weitere 33,943 Fr.
50 Rp. Zu stiftungsgemäßer Verwendung für Stipendien

an Polytechniker wurden bereits 650 Fr.
88 Rp. verabfolgt. Vermögensetat auf 31. Dezember
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1858 38,346 gr. 65 Sp. — Seratbung beS

SübgetS für 1860. — Sewittigung ber gtiftbet*
längerung für bie Oftweftba&n (Ktöfäjenbrannetts

Sugern) fowie für bie Sufmanierbahn. — Se*

fdjwerben »on Urner ©aftwirtben gegen baS Umer'fdje

gührerregleraent gu Sedjt erfannt. — Sinnahme beS

bunbeSrätblidjen SlntrageS, »on weiterer Srmäßigung
ber Surcbfubrgötle gu abfttabiten. — gn golge Se*

futfeS beS ©aftwittbS SJtütt« in Hofpentbal gegen

baS SeifenbenttanSpottteglement beS Kantons Uri
Stufbebung ber ihm ertbeilten bunbeSrätblidjen @e=

nebmigung. — Stbweifung beS SeturfeS bet Sürcper

Segierung gegen biejenige oon 6d)affbaufen, weldje

gürdjerifcben ©emeinben »erweigerte, »on Stngebörigen,

bie im Kanton Sdjaffbaufen nieqetgelaffen finb, Steuern

gu begieben. — Soltftänbige unb einmütbige Sanftion
ber »om SunbeStatbe gut Sluftechthattung bet Seu*

ttalität gettoffenen SJtaßregeln, Slufhebung ber er*

tbeitten außetoibenttid)en Sottmaa)ten unb »otgenomme*
nen SBablen. — Seitrag »on 25,000 gr. an ben Sa«
einer refotraitten Küche in Sugetn. — Sluf*

bebungSbefdjtuß betteffenb jebe auswättige SpiS*
copaljutiSbktion auf Sdjweigetgebiet (begiebt ftch

auf bie SoSttennung »on Sefftn unb ©taubünben »on

bera Setbanbemit ben SiStbümetn Somounb SJcaitanb).

— ©efefe, betteffenb bie SBetbung unb ben Sintritt
in ben ftemben KtiegSbienft. — SefutS beS

Hauptmanns Sobabep wegen feiner Setfefeung in
Sifponibilität butd) bie gteibutg« SJtilitätbiteftion wirb
»on ihm felbft gutüdgegogen, nadjbem ftdj beibe Sätt)e,
bet Stationaltatb mit gering« SJiebrbeit, ber 6tänbe*

tatb mit gwei Srittel bet 6timmen — wiebetbolt in
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1858 — 38,346 Fr. 65 Rp. — Berathung des

Budgets für 1360. — Bewilligung der

Fristverlängerung für die Ost westbahn (Kröschenbrunnen,

Luzern) sowie für die Lukmanierbahn. —
Beschwerden von Urner Gastwirthen gegen das Urner'sche

Führerreglement zu Recht erkannt. — Annahme des

bundesräthlichen Antrages, von weiterer Ermäßigung
der Durchfuhrzölle zu abstrahiren. — In Folge
Rekurses des Gastwirths Müller in Hospenthal gegen

das Reisendentransportreglement des Kantons Uri
Aufhebung der ihm ertheilten bundesräthlichen

Genehmigung. — Abweisung des Rekurses der Zürcher

Regierung gegen diejenige von Schafshausen, welche

zürcherischen Gemeinden verweigerte, von Angehörigen,
die im Kanton Schaffhausen nieqergelaffen sind, Steuem

zu beziehen. — Vollständige und einmüthige Sanktion

der vom Bundesrathe zur Aufrechthaltung der

Neutralität getroffenen Maßregeln, Aufhebung der

ertheilten außerordentlichen Vollmachten und vorgenommenen

Wahlen. — Beitrag von 25,000 Fr. an den Bau
einer reformirten Kirche in Luzern. —
Aufhebungsbeschluß betreffend jede auswärtige Epis-
copaljurisdiction auf Schweizergebiet (bezieht sich

auf die Lostrennung von Tessin und Graubünden von
dem Verbände mit den Bisthümern Como und Mailand).
— Gesetz, betreffend die Werbung und den Eintritt
in den fremden Kriegsdienst. — Rekurs des

Hauptmanns Robadey wegen seiner Versetzung in
Disponibilität durch die Freiburger Militärdirektion wird
von ihm selbst zurückgezogen, nachdem sich beide Räthe,
der Nationalrath mit geringer Mehrheit, der Ständerath

mit zwei Drittel der Stimmen — wiederholt in
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entgegengefefetera ©inne auSgefptod)en hatten. —
Sefcbluß, betteffenb bie Slufbebung bet Satenttaren

füt fdjweigerifdje HanbelSteifenbe. — Slbotbnung beS

SlationaltatbeS an baS Seidjenbegängniß feines SJtit*

gliebeS Sanbammann Soffatb »on S«g- — Sewil*

ligung eineS KtebiteS oon 24,000 gt. füt bie Untet*

ftüfeung bet fdjweigerifcben SluSgeroanbetten in
Stafilien. — ©enebmigung beS StegtementS füt
ben ©efunbbeitSbienft bei bei eibgenöfftfdjen Sltmee.

— Stbweifung bet SefutSbefdjwetbe ber grau gofepha

Sararaenginb, geborne gnbetbifein, unb Stufttag an ben

SunbeStatb gut Segutadjtung, ob nicht baS SunbeS*

gefefe übet bie gemifd)ten Shen butd? Seftimmungen
übet ben ©«idjtSftanb in 6cheibungSfätten gu »et*

»ottftänbigen fei.

5. gn golge eines futdjtbaren Hagelwetters werben 12

Sferbe auf bet Slip 6ulS bei gfenflub fdjeu unb

ftüigen übet eine mebtete 100 guß höbe gelswanb

binuntet.
12. u. 13. Setfammlung bet Kitd)enfpnobe.

SBtdjtigete Setbanblungen: 6pnobal»tebigt burd)

Startet 31. Sautetbutg in ©toßaffoltetn. StöffnungS»

iebe beS Sräftbenten Sefan Sted in Spteg. — Stuf

Slnfrage ber Kircbenbireftion in golge eines im 3«s

fammenhange mit bet Sbatfteitagfei« geftettten gtoß*

täthlidjcn SlnttageS entfcpeiben 36 gegen 19 6timraen

füt Stufhebung beS geiettageS SJtatiä Setfünbi*
gung. —Sadj Stbebung beS SbarfrettagS gum

gefttag butdj Suftimmung beS ©toßen SatbeS witb

befdjtoffen, bie geiet fo gu halten: am SJtotgen Ste*

bigt, bie Setbinbung mit Slbenbmabl witb ben Kita)*

gemeinben anbeimgeftettt, am Sadjmittag aud) ein
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entgegengesetztem Sinne ausgesprochen hatten. —
Beschluß, betreffend die Aufhebung der Patenttazen

für schweizerische Handelsreisende. — Abordnung des

Nationalrathes an das Leichenbegängniß seines

Mitgliedes Landammann Bossard von Zug. — Bewilligung

eines Kredites von 21,000 Fr. für die

Unterstützung der schweizerischen Ausgewanderten in
Brasilien. — Genehmigung des Reglements für
den Gesundheitsdienst bei der eidgenössischen Armee.

— Abweisung der Rekursbeschwerde der Frau Joseph«

Cammenzind, geborne Jnderbitzin, und Auftrag an den

Bundesrath zur Begutachtung, ob nicht das Bundesgesetz

über die gemischten Ehen durch Bestimmungen
über den Gerichtsstand in Scheidungsfällen zu

vervollständigen sei.

S. In Folge eines furchtbaren Hagelwetters werden 12

Pferde auf der Alp Suis bei Jsenfluh scheu und

stürzen über eine mehrere 100 Fuß hohe Felswand

hinunter.
12. u. 13. Versammlung der Kirchensynode,

Wichtigere Verhandlungen: Synodalpredigt durch

Pfarrer A. Lauterburg in Großaffoltern. Eröffnungsrede

des Präsidenten Dekan Steck in Spiez. — Zluf

Anfrage der Kirchendirektion in Folge eines im

Zusammenhange mit der Charfreitagfeier gestellten groß-

räthlichen Antrages entscheiden 36 gegen 19 Stimmen

sür Aufhebung des Feiertages Mariä Verkündigung.

— Nach Erhebung des Charfreitags zum

Festtag durch Zustimmung des Großen Rathes wird

beschlossen, die Feier so zu halten: am Morgen
Predigt, die Verbindung mit Abendmahl wird den

Kirchgemeinden anheimgestellt, am Nachmittag auch ein
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©otteSbienft, beffen Slnorbnung ben ©emeinben übet*

laffen. SJtttnjeilung an bie 6taatSbebötbe gut ©e*

nebmigung. — Slnfertigung eines SeftionariumS »on

Sibelabfdjnitten gura SSorlefen »or bem ©otteSbienfte;

Sinfübrung jebocb fteigeftellt. — gn Setreff ber 3tor=

mirung ber Setbältntffe ber SanbeSfirdje gu ben

6eften befdjließen 32 gegen 24 (bie ben 6taat
nicht angehen wollen), bie Segierung um Srlaffung
beS in § 80 ber 6taatSO«faffung in StuSftdjt ge*

ftetlten ©efefeeS übet bie StuSübung bet KultuSfteUjeit

gu «fuepen. — Slnotbnung einei Kitcbenfteu« füt
ben Steubau einet tefotmitten Kitcbe in Sugetn.
— KteiSfdjtriben an atte Kirajgemeinben gut Untet*

ftüfeung beS ptoteftanttfa) fitdjlidjen HütfS*
oeteinS. —©enetalberidjt übet ben teligiöS=fittlidjen
Suftanb beS. reformirten KantonSttjrilS burd) Sfarret
6djafemantt in gtutigen. — Stnttagftettung beim

©toßen Satbe füt einige Slenbetungen beS in etftet

Setatbung angenommenen ©efefees übet SBablatt unb

Sefolbung ber tefotmitten ©eiftlicben. — Stiebet*

fefeung einet Kommiffton füt weitete Segutadjtung
beS SteligionSuntettidjtS in Kita)e unb Schute.

— SllS gufünftiget SetfammlungSott bet SegittSfpnobe
beS guta wetben ftatt beS bisherigen Siel (gu ent*

fetnt) Sotgemont unb SaajSfelben — abwechfelnb —
begeidjnet» — Slnotbnung beS füt bie Speologie

Stubietenben erforberlicben UntettichtS, betteffenb ben

Kitdjengefang.
12. Sin bem wäbrenb beS eibgenöffifdjen gceifdjießenS in

Surfet) angeotbneten fdjweigetifdjen 6d)Wingfefte
«ringt bet feit 17 gabten als auSgegridjnet« 6chroin*

get aufttetenbe Smmentbalet, HanS Ulria) Seet,
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Gottesdienst, dessen Anordnung den Gemeinden

überlassen. Mittheilung an die Staatsbehörde zur
Genehmigung. — Anfertigung eines Lektionariums von

Bibelabschnitten zum Vorlesen vor dem Gottesdienste;

Einführung jedoch freigestellt. — In Betreff der Nor-

mirung der Verhältnisse der Landeskirche zu den

Sekten beschließen 32 gegen 24 (die den Staat
nicht angehen wollen), die Regierung um Erlassung

des in Z 80 der Staatsverfassung in Aussicht

gestellten Gesetzes über die Ausübung der Kultusfreiheit

zu ersuchen. — Anordnung einer Kirchensteuer für
den Neubau einer reformirten Kirche in Luzern.
— Kreisschreiben an alle Kirchgemeinden zur
Unterstützung des protestantisch kirchlichen
Hülfsvereins. — Generalbericht über den religiös-sittlichen

Zustand des. reformirten Kantonstheils durch Pfarrer
Schatzmann in Frutigen. — Antragstellung beim

Großen Rathe für einige Aenderungen des in erster

Berathung angenommenen Gesetzes über Wahlart und

Besoldung der reformirten Geistlichen. — Niedersetzung

einer Kommission für weitere Begutachtung
des Religionsunterrichts in Kirche und Schule.

— Als zukünftiger Versammlungsort der Bezirkssynode

des Jura werden statt des bisherigen Biel (zu
entfernt) Corgemont und Dachsfelden — abwechselnd —
bezeichnet. — Anordnung des für die Theologie

Studierenden erforderlichen Unterrichts, betreffend den

Kirchengesang.

12, An dem während des eidgenössischen Freischießens in
Zürich angeordneten schweizerischen Schwingfeste
erringt der seit 17 Jahren als ausgezeichneter Schwinger

auftretende Emmenthaler, Hans Ulrich Beer,
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(genannt bet Sdjwingerfönig) gegenüber bem Unter*

walbner, 3KB. Sobret, ben erften SreiS.

13. gahreSoerfaramlung beS biftottfcben SereinSbeS
Kantons Sem in S«n.

16. gn SBorben, Kirdjgemeinbe Sargten, legt eine

geuetSbtunft 6 oon 8 Haushaltungen beroobnte SBofm*

häufet in Slfdje.

20. SBitb in gntetlafen bet neu «baute „Kurfaal"
mit feiner SJtotfenfuranftalt*), unb feinen Sofalen

für Seftüte, Spiel,'Konoetfation, Seftautation, SJtuftf

unb Satte feftlidj «öffnet (f. gntetligengblatt St. 201).
Sie eingeführten Hagatbfpiele werben Seitens ber

Segierung am 22. Sluguft »erboten. Sa ber Unter*

nehmet, Saton Süplef fis, fdjtedjte ©efdjäfte machte

unb fogat in KonfutS getietb, fo »«pachteten bie

Sigentbüm« bet Seftfeung, nämlich bie StwetbSge*

fettfcbaft »on gnterlafen, (flehe Setn« Safa)enbud)

1863, 6.299 — 300) bie Sofate in anbetet, immet*

bin bem gefetltgen Setfebt bet in gntetlafen fid)

aufbaltenben gtemben bienenben SBeife.

Sluguft 1. Set gemeinnüfeige Setein beS SlmtSbegitfS Ko*

nolfingen «läßt einen Stuftuf gut ©tünbung einer

Strmenergiehung Sanftalt für ben SlratSbegirf

Stm 4. Segembet witb »on bet SeteinSBetfamralung
bie Sinberufung bet Slftionäte unb Sonatoten gut
StuSfübrung beS SrojeftS befdjloffeif.

4. StfteS gabteSfeft bet neu gebilbeten 6tubentenü«bin*

bung Helöetia in Sangenthai.
12. gn golge eines HocbgewittetS ftütgen ftch in ber

*) Sie SJtolte wutbe BeteitS feit bem 15. 3uni »etaßtricpt.
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(genannt der Schwingerkönig) gegenüber dem

Unterwaldner, NM. Rohrer, den erste» Preis.

13. Jahresversammlung des historischen Vereins des

Kantons Bern in Bern.

16. In Worden, Kirchgemeinde Bürglen, legt eine

Feuersbrunst 6 von 8 Haushaltungen bewohnte Wohnhäuser

in Asche.

20. Wird in Jnterlaken der neu erbaute „Kursaal"
mit seiner Molkenkuranstalt*), und feinen Lokalen

sür Lektüre, Spiel, Konversation, Restauration, Musik

und Bälle festlich eröffnet (f. Jntelligenzblatt Nr. 201).
Die eingeführten Hazardspiele werden Seitens der

Regierung am 23. August verboten. Da der

Unternehmer, Baron Düpleffis, schlechte Geschäfte machte

und sogar in Konkurs gerieth, so verpachteten die

Eigenthümer der Besitzung, nämlich die Erwerbsge-

sellschaft von Jnterlaken, (siehe Berner Taschenbuch

1863, S. 299 —300) die Lokale in anderer, immerhin

dem geselligen Verkehr der in Jnterlaken sich

aufhaltenden Fremden dienenden Weise.

August 1. Der gemeinnützige Verein des Amtsbezirks Ko-
nolfingen erläßt einen Aufruf zur Gründung einer

Armenerziehungsanstalt für den Amtsbezirk
Am 4. Dezember wird von der Vereinsversammlung
die Einberufung der Aktionäre und Donatoren zur
Ausführung des Projekts beschlossen.

4. Erstes Jahresfest der neu gebildeten Studentenverbin¬

dung Helvetia in Langenthal.
12. In Folge eines Hochgewitters stürzen stch in der

*) Die Molke wurde bereits seit dem IS. Juni verabreicht.
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SJäetbe Sombad), ©emeinbe Habfetn, 13 Sferbe in
einen Slbgrunb.

12. «. 13. gahresoerfammlung beS bernifeben gorft«
ber eins in SiggiSberg.

17. Slußetorbentltdje Sürgergemeinbe ber Stabt
Sern.

< Serhanblungen: Slußer einer Keinen Sanbabtretung

beS SpitatguteS an bie Oftweftbabngefettfd)aft irt ber

©emeinbe SJtünftngen wetben folgenbe gwei bebeuten*

bete SiegenfdjaftSoetänbetungen etlebigt: 1) Slnfauf
beS fogenannten 6a)ottenguteS obethalb SbörfS*

bauS, bei 130 gud)atten, wobon citca 20 SBalb,

mit mehreren ©ebäuben, um 113,500 granfen unb

1135 gr. 6teig«ungSfoften gu Hanben beS ©pitat«
g«teS. 2) Setfauf beS SleufelbadetS Sr. 20, gegen

3 guebarten 6d)weig«maß baltenb, um 9,464 gr.
an bie Sinwobnergeraeinbe gum Swede bet Stbauung
eines SriraatfcbulljaufeS (SänggaßfchulbauS) (ftehe
7. Segembet).

18. Srfläten 29 ftüb« in fapitutitten 6d)weigettegimen*
tetn geftanbene Setnet Offigiete ibten Slnfdjtuß

an, bie »on SBaffenbtübetn anbetet Kantone beteits

erhobene Sroteflation gegen bie fd)mäblid)en SluSfätte

gewiff« Sebnet bet SunbeS»etfamralung bei Sebanb*

lung beS SBerbbetbotS.

21. u. 22. Kantonattutnfeft in Sangenthai.

24. Swangigfte gabteSfei« bet betnifdjenSibel« «nb
SJtiffionSgefelt fdjaft in bet SJcunftetfirdje in
Sern; geftprebigt: Sfarrer SübüiS in SBalfringen.

©efaramteinnahme bet Sibelgefettfdjaft im SechnungS*

jähre 1858/59 12,314 gr. 72 Sp. (wo»on aber
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Weide Lombach, Gemeinde Habkern, 13 Pferde in
einen Abgrund.

IL. u. 13. Jahresversammlung des bernischen Forst«
Vereins in Riggisberg.

17. Außerordentliche Burgergemeinde der Stadt
Bern.

Verhandlungen: Außer einer kleinen Landabtretung

des Spitalgutes an die Ostwestbahngesellschast in der

Gemeinde Münsingen werden folgende zwei bedeutendere

Liegenschaftsveränderungen erledigt: 1) Ankauf
des sogenannten Schorrengutes oberhalb Thöris-
haus, bei 130 Jucharten, wovon circa SO Wald,
mit mehreren Gebäuden, um 113,500 Franken und

1135 Fr. Steigerungskosten zu Handen des Spitalgutes.

S) Verkauf des Neufeldackers Nr. L0, gegen

3 Jucharten Schweizermaß haltend, um 9,464 Fr.
an die Einwohnergemeinde zum Zwecke der Erbauung
eines Primarschulhauses (Lünggaßschulhaus) (stehe

7. Dezember).

18. Erklären S9 früher in kapitulirten Schweizerregimen¬

tern gestandene Berner Offiziere ihren Anschluß

an. die von Waffenbrüdern anderer Kantone bereits

erhobene Protestation gegen die schmählichen Ausfälle
gewisser Redner der Bundesversammlung bei Behandlung

des Werbverbots.

SI. u. LS. Kantonalturnfest in Langenthal.

24. Zwanzigste Jahresfeier der bernischenBibel» und
Missionsgesellschaft in der Münsterkirche in
Bern; Festpredigt: Pfarrer Dübüis in Walkringen.
Gesammteinnahme der Bibelgesellschaft im Rechnungsjahre

18°»/^--12,3 l 4 Fr. 72 Rp. (wovon aber
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3,965 gr. wegen febr bebeutenben SücberanfaufS"

Kapitalablöfungen). ©efamrateinnabme bet SJtifftonS*

gefetlfchaft 6,447 gt. 43 Sp.

25. Sidjtunbgwangigfte gabteSfeiet bet ebangelifdjen
©efeltfcbaft in Setn.

27. u. f. Sangen bie auS bem aufgehobenen neapotita*
nifd)en SJtilitätbienfte beimfebtenben Setnet,
gegen 1700 SJtann, im Kanton an unb wetben in
ibte Heimatorte infttabitt. Sin Sbeil gebt bann gut
ftangöfifdjen gtembenlegion in Sllgiet, ein anbetet

in bottänbifdje KtiegSbienfte, Siele fua)en in bet

Heimat bteibenbeS Untetfommen.

29. Setöffentlidjt bie Siteftion bet Setnet SJtufifge*
fettjdjaft baS Stogtamm bet auS bet bisherigen

Siolinfcbule gu ein« SJtufiffdjuIe (©efang, Klabi«*,
Orgel*, Siolin* unb Siotoncellfpiet, fowie alle Sias*
tnftrumente) erweiterten Stnftalt.

31. SJtit 6a)enfungSurfunbe »on biefem Sage beftimrat

gnngfer Slnna Slifabetha Od)S, beS Sudjbtn*
berS Sochter, gewefene ©djäfeerin, »on unb gu Sera,
„gegenwärtig 69 gabre alt unb im Seftfee eines felbft*

erwotbenen SetmögenS", gu Hanben beS Stabtbiblio*
tbeffonbS ein Kapital »on 40,000 gt., wooon fie ftd)

eine Seibtente »on 5 Srocent jährlich oorbebätt, tbeilS

für atdjäologifdje 3wede (für bie ard)äologifchen

©ammlungen unb baS SJtüngfabinet obet aud) geit*

weife füt atcbäologifcbe unb numiSmatifcbe Sucher),

tbeilS gu Unterftüfeung junger, einem Kunft*
fadje, wie SJlaletei, Silbhauerei unb ©raoüre, betufS*

weife ftd) wibmenbet Stabtbütget, bte eine ftembe Kunft*

fdjule gu befudjen wünfeben. SaS Kapital fott ge*

ttennt »om übtigen Sibliotpefoetmögen als befon*
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3,965 Fr. wegen sehr bedeutenden Bücherankauss -

Kapitalablösungen). Gesammteinnahme der

Missionsgesellschaft — 6,447 Fr. 43 Rp.

25. Achtundzwanzigste Jahresfeier der evangelischen
Gesellschast in Bern.

27. u. f. Langen die aus dem aufgehobenen neapolita¬
nischen Militärdienste heimkehrenden Berner,
gegen 1709 Mann, im Kanton an und werden in
ihre Heimatorte instradirt. Ein Theil geht dann zur
sranzösischen Fremdenlegion in Algier, ein anderer

in holländische Kriegsdienste, Viele suchen in der

Heimat bleibendes Unterkommen.

29. Veröffentlicht die Direktion der Berner Musikge-
sellschast das Programm der aus der bisherigen

Violinschule zu einer Musikschule (Gesang, Klavier-,

Orgel-, Violin- und Violoncellspiel, sowie alle Blas-
instrumente) erweiterten Anstalt.

31. Mit Schenkungsurkunde von diesem Tage bestimmt

Jungfer Anna Elisabeth« Ochs, des Buchbinders

Tochter, gewesene Schätzerin, von und zu Bern,
„gegenwärtig 69 Jahre alt und im Besitze eines

selbsterworbenen Vermögens", zu Handen des Stadtbibliothekfonds

ein Kapital von Fr,, wovon sie sich

eine Leibrente von 5 Procent jährlich vorbehält, theils

für archäologische Zwecke (für die archäologischen

Sammlungen und das Münzkabinet oder auch

zeitweise für archäologische und numismatische Bücher),

theils zu Unterstützung junger, einem Kunstfache,

wie Malerei, Bildhauerei und Gravüre, berufsweise

sich widmender Stadtbürger, die eine fremde Kunstschule

zu besuchen wünschen. Das Kapital soll

getrennt vom übrigen Bibliothekvermögen als beson-
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bete Stiftung oetmaltet wetben. Sie 6ä)enfung
mottbitt bie Sonatorin alfo: „Son bem SBunfche be*

feelt, meine mir noch »ergönnten gabre fotgenftei gu

»«leben, als aud) nad) meinem ^infctjeibe meinet

Satetftabt eine Stiftung gu pintetlaffen, butd) Weldje

mein Same in gefegnetcm Slnbenfen »«bleiben wütbe,

habe ich mich gu folgenb« Scbenfung entfdjloffen."

— 6iebe Sbtonif gura 7. See. 1859.

©eptembet 7. Slußetotbentlidje Sinwobnergemeinbe
ber Stabt Sern.

SemerfenSwertbere Setbanblungen: ©enebmigung
beS SetfaufeS »on 11,540 Quabtatfuß Soben bei

bet Sinbe an bie ©enttalbabngef ellfcbaft um

12,000 gt., wotin bie Sntfdjäbtgung füt »erfdjiebene

gneonoeniente inbegriffen ift. — ©enebmigung ber

gwifdjen ©emeinbetatb unb StegierungSratb in Setreff
beS SltigneraentS am atten Siebmatft abge*

fd)loffenen Uebeteinfunft. — Ratification eines Set*

ttageS mit mebteten ©runbeigentbümem gu Sd)ti«n
gura Stbatt ber auf ihren Siegenfcbaften befinbtietjen

Quellen, gufammen 120 bis 130 Sotb SBaffer »er
SJtinute füjjtenb, um 13,800 gr. mit 54 gegen 26

Stimmen ertbeilt. (Seither blieb bie Slngelegenbeit

Wegen Oppofttion ber Sabwerfbeftfeer im Sulgenbad)

gegen ben Sertauf unerlebigt.) — Sefdjluß ber Sr*

ridjtung einer neuen Srimatfdjule füt ben Sang*
gaßbtittel unb baberig« Stbauung eines neuen

6d)uIbaufeS; bie Koflen mit gnbegtiff beS StnfaufS«

»teifeS beS SettainS, jebod) ohne Sebretbefolbungen,

auf 60,000 gt. beöifttt. — Satiftfation beS Kauf*

»ettragS mit ber burgetlidjen" gelbtommiffton, bettef*

fenb ben gum Swede beS ©djulbauSbaueS gu etwet*
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bere Stiftung verwaltet werden. Die Schenkung

motivili die Donatorin also: „Von dem Wunsche

beseelt, meine mir noch vergönnten Jahre sorgenfrei zu

verleben, als auch nach meinem Hinscheide meiner

Vaterstadt eine Stiftung zu hinterlassen, durch welche

mein Name in gesegnetem Andenken verbleiben würde,

habe ich mich zu folgender Schenkung entschlossen."

— Siehe Chronik zum 7. Dec. 1859.

September 7. Außerordentliche Einwohnergemeinde
der Stadt Bern.

Bemerkenswerthere Verhandlungen: Genehmigung

des Verkaufes von 11,540 Quadratfutz Boden bei

der Linde an die Centralbahngesellschaft um

13,000 Fr., worin die Entschädigung für verschiedene

Inconveniente inbegriffen ist. — Genehmigung der

zwischen Gemeinderath und Regierungsrath in Betreff
des Alignements am alten Viehmarkt
abgeschlossenen Uebereinkunst. — Ratification eines

Vertrages mit mehreren Grundeigenthümern zu Schliern

zum Erhalt der auf ihren Liegenschaften befindlichen

Quellen, zusammen 13« bis 130 Loth Wasser per
Minute führend, um 13,800 Fr. mit 54 gegen 36

Stimmen ertheilt. (Seither blieb die Angelegenheit

wegen Opposition der Radwerkbesitzer im Sulgenbach

gegen den Verkauf unerledigt.) — Beschluß der

Errichtung einer neuen Primarschule für den

Länggaßdrittel und dccheriger Erbauung eines neuen

Schulhauses: die Kosten mit Inbegriff des Ankaufspreises

des Terrains, jedoch ohne Lehrerbesoldungen,

auf 60,000 Fr. devisirt. — Ratifikation des

Kaufvertrags mit der bürgerlichen'Feldkommission, betreffend

den zum Zwecke des Schulhausbaues zu erwer-
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benbeit gelb'ctder Sr. 20 (2 Sucbarten «nb 38,300
OudbratfUß gu 8 Sp. p« guß) um 9,464 gr. —

Sinnahme ber »on ber Oftweftbabngefettfäjaft füt baS

im ©emeinbebegirfe Seuenftabt erpropriirte ©ranbeigen*

tbum ber Sinwohnergemeinbe gebotenen Summe »on

etwas über 18,000 gt.
J8. Stuf Sinlabung beS ©tünbungScomiteS bet Setnet*

Saugefellfcbaft ftnbet im gtoßen Saftnofaale eine

Setfammlung bet ftd) füt baS Unternehmen eines Um*

baueS beS 6d)auptafegaffcquatti«S gnteteffttenben

ftatt. Sotlegung beS Setid)teS beS SomiteS über

feine Sorarbeiten unb beS »on bet Segietung wie

»on bet ©emeinbe genehmigten Sllignement=StaneS.

Sie Setfammlung billigt bie Sotatbeiten unb fotbett
baS pto»tfotifd)e Somite auf, fofort bie nötbigen
Schritte g«r Silbung einer befinitioen ©efettfebaft gu

tbun, worauf eine Subfcttption oon 3000 Slftien je

gu 500 gt. eröffnet wirb.

„ Seginnt ber eibgenöffifdje Stuppengufam*
mengug gu Slathetg. Set Obetfommanbant ber

UebungSbtbifion ift Oberft g. K. Sgloff aus bem K.

Sburgau.
15. Stirbt 63 gabre att Sbriftian Satl gfa)et oo«

Slumenftein unb Setn, Sfattet an b« Heil. ©eift=

Kitdje, früh« Sehrer ara Srogpmnaftum in Shun,
bann Sfarrer gu Htlterftngen «nb Sefan bet Klaffe
Shun; in oetfdjiebenett amttidjen Stettungen febr

njätig für Hebung beS SoltSfd)utroefenS.
• „ ßrftattet bie Siteftion bet Srioatarnienanftaft

in Setn ibten 54ften gabteSberfd)t im gntelligeng»

blatte (Sr. 265): 6pen«anftatt, ©,d«mfd)«l«m (3
mit 140—160 Kinbe*rrt), SJtäb^enarbeitSföulen (3
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benden FetdÄcker Nr. 2« (2 Jucharten und 38,30«
Ouadratfuß zu 3 Rp. per Fuß) um 9,464 Fr. -
Annahme der von der Ostwestbahngesellschast für das

im Gemeindebezirke Neuenstadt erpropriirte Grundeigenthum

der Einwohnergemeinde gebotenen Summe von
etwas über 18,««« Fr.

^8. Auf Einladung des Gründungscomites der Berner-
Baugesellschaft findet im großen Cafinosaale eine

Versammlung der sich für das Unternehmen eines

Umbaues des Schauplatzgaffcquartiers Jnteressirenden

statt. Vorlegung des Berichtes des Comites über

seine Vorarbeiten und des von der Regierung wie

von der Gemeinde genehmigten Alignement-Planes.
Die Versammlung billigt die Vorarbeiten und fordert
das provisorische Comite auf, sofort die nöthigen

Schritte zur Bildung einer definitiven Gesellschaft zu

thun, worauf eine Subscription von 300« Aktien je

zu SO« Fr. eröffnet wird.

„ Beginnt der eidgenössische Truppenzusam-
menzug zu Aarberg. Der Oberkommandant der

Uebungsdivision ist Oberst I. K. Eglofs aus dem K.

Thurgau.
IS. Stirbt 63 Jahre alt Christian Carl Jscher von

Blumenstein und Bern, Pfarrer an der Heil. Geist-

Kirche, früher Lehrer am Progymnasium in Thun,
dann Pfarrer zu Hilterfingen und Dekan der Klasse

Thun,- in verschiedenen amtlichen Stellungen sehr

thätig für Hebung des Volksfchulmesens.

« Erstattet die Direktion der Priva tarwen anstatt
in Bern ihren S4sten Jahresbericht im Jntelligenz-
blatte (Nr. 265): Spendanstalt, Gäumschulen (3
mit 140 —16« Kindern), MöchMrbMschulen (3
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mit 192 6d)ülerinnen), ^ffegeünber, SJlueSanftalt

(bei 99,000 Sortionett gu 3 Sty.), Sienftenfpital
(Koftgelb bet aufgenommenen 60 gt.), Sorballe gum

Sienftenfpital (2 äußere Sfrünben »on je 72 gr.)»
Sienftenprämfett (für tangjährige Sienfte im gleichen

Haufe, WenigftenS 20 gabte, 8 Srämien gu 24 gr.)
Sie Saht b« Seitragenben für bie Sltmenanftalt —
ohne bie Setgabungen — 539 rait 3227 gt. 60 Sp.

17. SJtit Sufdjrift »on biefem Sage übetfenbet nad) Sluf*

löfung beS «eapolttanif djen Setnerregi*
ments Oberft S. »on SBeiß taut Sefdjluß feines

OffigierfbrpS gefdjenfSWeife bem ©ememberatbe ber

6tabt Sern ben 1835 oom Sutgettatbe als ©egen*

gefcpenf für bie bem betnifeben SJtufeum 1830 ge*

fdjentte Sammlung fdjöner antifer Safen oon
Sola, wo baS Stegiment in ©arnifon lag unb baS

OfftgierlorpS Stadjgrabungett madjen ließ, »erabfolgten

pradjtootten filbetnen Sbrenpofat. Ser innere

SBertb biefeS a«S SebfueS tühmtichft befannt«

SBerfftätte berBorgegangenen auSgegeidjneten Kunft*
wertes beträgt 575 Si». alte SBäbrung; als StrbeitS*

lohn würbe für baffelbe, baS wegen wiebertjolt ab*

geänberter Sombinationen unb SJtobeftirangen bei 4

gabten in Slrbeit war, bem Künftler, ber aus Se*

febeibenbed unb Sopalität nur bie urfprüngliä) fon*

trabirte Summe »on 800 atten granfen für baS

SJtetatt unb bie Sltbeit gufammen in Sedjnung brachte,

»on bem Surgerratbe bie Summe »on 1600 Si».

unter Seifügung eines ebren»ollen SauffcbrribenS »er*

abreicht. Ser ©emeinbetatb übermittelte, ba bafS

SJtufeum bürgerliches Sigentbum ift, ben Sofal bem

Surgerratbe gu angemeffener Slufbewahrung unb
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mit 192 Schülerinnen), Pflegekinder, Muesanstalt

(bei 99,000 Portionen zu 3 Rp.), Dienstenspital

(Kostgeld der Aufgenommenen SO Fr.), Vorhalle zum

Dienstenspital (2 äußere Pfründen von je 72 Fr.),
Menstenprämien (für langjährige Dienste im gleichen

Hause, wenigstens 20 Jahre, 8 Prämien zu 24 Fr.)
Die Zahl der Beitragenden für die Armenanstalt —
ohne die Vergabungen — S39 mit 3227 Fr. SO Rp.

17. Mit Zuschrift von diesem Tage übersendet nach Auf¬

lösung des neapolitanischen Bernerregi-
ments Oberst V. von Weiß laut Beschluß seines

OfflzierKrps geschenksweise dem Gemeinderathe der

Stadt Bern den 183 S vom Burgerrathe als
Gegengeschenk für die dem bernifchen Museum 1830
geschenkte Sammlung schöner antiker Vasen von
Nola, wo das Regiment in Garnison lag und das

Offizierkorps Nachgrabungen machen ließ, verabfolgten

prachtvollen silbernen Ehrenpokal. Der innere

Werth dieses aus Rehfues rühmlichst bekannter

Werkstätte hervorgegangenen ausgezeichneten
Kunstwerkes beträgt 575 Liv. alte Währung; als Arbeits-

lohn wurde für dasselbe, das wegen wiederholt

abgeänderter Combinationen und Modellirungen bei 4

Jahren in Arbeit war, dem Künstler, der aus

Bescheidenheit und Loyalität nur die ursprünglich kon-

trahirte Summe von 800 alten Franken für das

Metall und die Arbeit zusammen in Rechnung brachte,

von dem Burgerrathe die Summe von 1600 Liv,
unter Beifügung eines ehrenvollen Dankschreibens

verabreicht. Der Gemeinderath übermittelte, da dos

Museum bürgerliches Eigenthum ist, den Pokal dem

Burgerrathe zu angemessener Aufbewahrung und
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Sdjauftettung untet Sotbebatt beS SigentbumStecbteS

unb bet Senufeung bei feftlidjen Slnläffen als Safel*

gietbe.

.18. grabet auf Slnttag bet OttSgeiftlidjen butd) ©enefj*

migung bet ©emeinbebebötben am eibgenöfftfdjen Set*

tage gum etften SJtale in bet Heil. ©eift*Kitd)e
ein gtübgotteSbienft um 6 Übt ftatt (wie feit

Sängern in bet 3Jtünftetfitd)e).

21. gatjreSberfamlung beS Kantonal=Srebige]t»et
eins in Sutgbotf. Setatbung bet gtage einet Se*

»ifton bet Spnobatotbnung. Sefdjluß: einntü*

tbige Stnnabme bet Slnttage bes Sefetenten Stofeffot

3mm«, nämlidj: Seibefjaltung beS SreSbpteriat*
fpftemS, gut Stimmbetechtigung in bet Kita)*

gemeinbe finb etfotbetlidj SJtebrjäljtigfeit, Stellung
eigenen SfedjteS unb bürgerliche ttnbefdjottenbeit, nidjt
abet itgenb ein SenfuS obet ein fitdjtidjeS Stecjutftt

außet Saufe unb Slbenbmabl, ftätfete Setttetung bet

Saien in bet KantonSfpnobe, Stufftettung eines Kirchen*

ratbeS für bie orgamfdje Setbinbung gwtfdjen Kitche

unb Staat.
22. Silfte gabteSOetfammtung ber Societe jurassienne

d'emulation in Steuenftabt.

25. geietlidje Sinweibung bet 3Jtäba)en*Sltraenetgie*
hungSanftatt in bet Stütti bei Steingarten in
ibtet neuen SBobnung auf bem angefauften Stein*
bölgligut.

„ Sinweibung bet neuen Kitdje in Sießbad) bei

Süten.
Octobet 2. gabteS»etfammlung ber SJtännerbelbetia

in Sangenthai; befonbetS ift bie ftangöfifdje Sdjweig

»ettteten.
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Schaustellung unter Vorbehalt des Eigenthumsrechtes

und der Benutzung bei festlichen Anlässen als

Tafelzierde.

18. Findet auf Antrag der Ortsgeistlichen durch Geneh¬

migung der Gemeindebehörden am eidgenössischen Bettage

zum ersten Male in der Heil. Geist-Kirche
ein Frühgottesdienst um 6 Uhr statt (wie seit

Langem in der Münsterkirche).

21. Jahresversamlung des Kantonal-Predigejrver-
eins in Burgdorf. Berathung der Frage einer

Revision der Synodalordnung, Beschluß: einmüthig«

Annahme der Anträge des Referenten Professor

Immer, nämlich: Beibehaltung des Presbyterial-
sy stems, zur Stimmberechtigung in der

Kirchgemeinde sind erforderlich Mehrjährigkeit, Stellung
eigenen Rechtes und bürgerliche Unbescholtenheit, nicht

aber irgend ein Census oder ein kirchliches Requisit

außer Taufe und Abendmahl, stärkere Vertretung der

Laien in der Kantonssynode, Aufstellung eines Kirchenrathes

für die organische Verbindung zwischen Kirche

und Staat.
22. Eilfte Jahresversammlung der Sseieèe /«rassiemne

à'èmulstion in Neuenstadt.

25. Feierliche Einweihung der Mädchen-Armenerzie¬
hungsanstalt in der Rütti bei Bremgarten in
ihrer neuen Wohnung auf dem angekauften Stein-
hölzligut.

„ Einweihung der neuen Kirche in Dießbach bei

Büren.

October 2. Jahresversammlung der Männerhelvetia
in Langenthal: besonders ist die französische Schweiz

vertreten.
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Ottober 2. ©efcbwornenwabten im gangen Kanton, gugleid)

an mehreren Orten Srfafewablen in ben ©roßen Satb
«nb SegirlSWablen.

3. Stirbt gobann gafob Säjäbelin »on Kirdjlin*
bad), fpäter burd) SürgerredjtSfdjenfung aud) »on

grutigen unb Sern, warb 1804 gu Seetau im Kt.

Slatgau geboien, wo et als Sohn fcblidjtet Sanbleute

bie etfte gugenb gubtadjte; rait Hälfe »on SBobl*

tbätetn in Safel gura tbeotogifdjen Stubium »otge*

bilbet, begann et 1823 in Setn feine afabemifdje

Saufbahn; 1829 Kanbibat beS StebigtamteS unb gum

SteligionSlebt« bet neugegtünbeten ftäbtifdjen Seal*

fdjule «wählt, 1834 nodj gurtt Sehtet bet beutfdjen

Sprache unb Sitetatut an bet neugeftifteten butg«*
lieben SJtäbcbenfcbute; 1840 bis 1850 Sfattet in
gtutigen, 1850 bis gu feinem Sobe Helfet am SJtün*

ftet in Setn, »on 1851 an aud) wiebet. SteligtonS*

lebt« bet Sealfdjute. Sine »ietfeitig* unb teidjbegabte

Statut,- in Sebe unb 6d)tift gleich »otgüglidj gewanbt,

gtünblia) bewanbett in »etfdjiebenen ©ebieten beS

SBiffenS, »on fetten« Sbätigfeit unb bei n«»öS*teig*
batent SBefen »on enetgifa)« SBittenSftaft; wo ihm
an bet StuSfübtung eines SwedeS »iel gelegen wat,
entfaltete et als ©eiftliehet, Sebtet, bellettifti«
febet Scbtiftftellet unb S"blicift eine gebie*

gene SBitffamfeit. Sin buta) Sinfacbbeit, Klatbeit,
SBätme unb pfpcpologifcbe 6djätfe auSgegeidjnet« Sre*

biger*), ein ira Sltraenwefen unb 6dju(wefen ftudjtbat
antegenbet 6eelfotg« (g. S. butd) fein ttefftietjeS

*) (Sine ©ommlung b« gebiegenften erfcpien in 2 SMnben im
Stücfe (1859 u. f.)

fßeiner Sflidjentu^. 1864. 26
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Oktober 2. Geschwomenwahlen im ganzen Kanton, zugleich

an mehreren Orten Ersatzwahlen in den Großen Rath
und Bezirkswahlen.

3. Stirbt Johann Jakob Schädelin von Kirchlin¬

dach, später durch Bürgerrechtsschmkung auch von

Frutigm und Bern, ward 1804 zu Leerau im Kt.

Aargau geboren, wo er als Sohn schlichter Landleute

die erste Jugend zubrachte! mit Hülfe von
Wohlthätern in Basel zum theologischen Studium
vorgebildet, begann er 1823 in Bern seine akademische

Laufbahn; 1829 Kandidat des Predigtamtes und zum

Religionslehrer der neugegründeten städtischen

Realschule erwählt, 1834 noch zum Lehrer der deutschen

Sprache und Literatur an der neugestifteten burger-
lichen Mädchenschule; 1840 bis 1850 Pfarrer in
Frutigen, 1850 bis zu seinem Tode Helfer am Münster

in Bern, von 1851 an auch wieder, Religions -

lehrer der Realschule. Eine vielseitig- und reichbegabte

Natur,» in Rede und Schrift gleich vorzüglich gewandt,

gründlich bewandert in verschiedenen Gebieten des

Wissens, von seltener Thätigkeit und bei nervös-reizbarem

Wesen von energischer Willenskraft; wo ihm
an der Ausführung eines Zweckes viel gelegen war,
entfaltete er als Geistlicher, Lehrer, belletristischer

Schriftsteller und Publicist eine gediegene

Wirksamkeit. Ein durch Einfachheit, Klarheit,
Wörme und psychologische Schärfe ausgezeichneter

Prediger*), ein im Armenwesen und Schulwesen fruchtbar

anregender Seelsorger (z. B, durch fein treffliches

*) Eine Sammlung der gediegensten erschien in 2 Bänden im
Drucke (18S9 u. f.)

«erncr Taschenbuch, ZLtt, 26
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Sücblein „Son unb mit ben armen, 1859") erwarb

et ftch um bie religiöfen gnt«effen burdj Herausgabe

ber „nausfapetle", ber „Sbriftticben Slatter" (1840
bis 41) unb „Hirtenftimmen" (1859), befonb«S aber

bura) feine Searbeitung unb Stebaftion beS SerteS

beS neuen ©efangbud)eS großes Setbienft. ©eine

„gulie Sonbeli", „Staus Seuenberger", „gulia Sllpi*

nula" u. f. w. beutfunben feine Sbätigfeit auf Ute*

tarijctjem ©ebiete. Sine febr herbortagenbe 6tettung
»erfdjaffte ihm bie »on 1849 bis 6ept. 1857 (flehe

Sbromf 1857 Sept. 30.) befolgte Sebaftion beS

Obettänbet SlngeigetS, welches Sbunet Sofal*

btatt er, »etantaßt butd) bie »on rabifalen SBort«

fübtetn immer beftigeten Singriffe auf bie »ofitioen

religiöfen Slnftcbten unb titdjlidjen Sintiebtungen, guetft

»on gtutigen aus in Uebeteinftimmung mit bet gegen

bie StegietungSpattei »on 1846 anwadjfenben Oppo*

fttion, bann naa) eigen« unb beS SlatteS Uebetftebe*

tung in Setn rait Seitattifeln oetfab *). Unbefttitten

ift ber große Sinfluß, ben ber Oberlänber Slngeiger

unter feinet Seitung fowobl auf bie bet fonfetoatioen

Sattei günftige SBenbung im gabte 1850 als auf

beten Haltung bis 1854, ba bie fogenannte „gufton"
untet ftäftigem SBiberfprudje 6djäbeltn'S ben Sattei*
»etbanb löste, ausübte. Sünbige Kürge, ©ewanbt*

beit, ptaftifcher Slid, eine SJtifchung »on gehobener

unb begeifternbet ©»raäbe unb »on beißenbet 6atpte,
Kenntniß beS SolfSdjatafterS unb beS SanbeS, tief

einfdjneibenbe Ktitif, bie, wenn fte Setfonen betraf

*) ©ine Sammlung folcp« auS ben Sapten 1849 unb 185

erfcpien in ßefonbetem Stßbtucfe in 3 Sänbdjen, 1852—53.
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Büchlein „Bon und mit den Armen, 1859") erwarb

er sich um die religiösen Jntereffen durch Herausgabe

der „Hauskapelle", der „Christlichen Blätter" (1340
bis 4l) und „Hirtenstimmen" (1859), besonders aber

durch feine Bearbeitung und Redaktion des Textes

des neuen Gesangbuches großes Verdienst. Seine

„Julie Bondeli", „Claus Leuenberger", „Julia Alpi-
nula" u. f. w. beurkunden seine Thätigkeit auf

literarischem Gebiete. Eine sehr hervorragende Stellung
verschaffte ihm die von 1849 bis Sept, 1857 (siehe

Chronik 1357 Sept. 3«.) besorgte Redaktion des

Oberländer Anzeigers, welches Thuner Lokalblatt

er, veranlaßt durch die von radikalen

Wortführern immer heftigeren Angriffe auf die positiven

religiösen Ansichten und kirchlichen Einrichtungen, zuerst

von Frutigen aus in Uebereinstimmung mit der gegen

die Regierungspartei von 1846 anwachsenden Opposition,

dann nach eigener und des Blattes Ueberstede-

lung in Bern mit Leitartikeln versah *). Unbestritten

ist der große Einfluß, den der Oberländer Anzeiger

unter seiner Leitung sowohl auf die der konservativen

Partei günstige Wendung im Jahre 1850 als auf

deren Haltung bis 1854, da die sogenannte „Fusion"
unter kräftigem Widerspruche Schädelin's den

Parteiverband löste, ausübte. Bündige Kürze, Gewandtheit,

praktischer Blick, eine Mischung von gehobener

und begeisternder Sprache und von beißender Satyre,
Kenntniß des Volkscharakters und des Landes, tief
einschneidende Kritik, die, wenn sie Personen betraf

*) Eine Sammlung solcher aus de« Jahren 1849 und 18S

erschien in besonderem Abdrucke in 3 Bândchen, 18S2—53.
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oft ebenfo rüdfidjtSloS »erfuhr als bei Seurtbeilung

bet ©runbfäfee, fenngeidjnen fein polittfcbeS Singen mit

ein« gat)lreid)en unb erbitterten ©egnerfdjaft.

8. günfjigjäbrige gubiläumSfeier ber mebicinifd)*
djirurgifdjen ©efeltfcbaft beS KantonS Sern
im Stabtbaufe gu Surgborf, bem ©rünbungSorte ber

©efeUfdjaft.

13. Srläßt bie ftäbtifd)e Soligeifomraiffton bie Slngeige

1) baß ber Seitpunft, »on welchem an bie bom ©e*

meinberatbe am 26. ganuar 1857 befdjloffene Sluf*
hebung gettennter Segräbnißpläfee gwifdjen

OrtSbutgetn unb übtigen Sinwobnem auf bem SJton*

bijou*gtiebbofe in Kraft tteten foll, nun heran*

gefommen fei, unb baß nad) Stfdjöpfung beS Saumes

auf bem bisherigen butgetlidjen unb einfaßlieben Se*

gtäbnißplafee gu ben fottan unterfdjiebSloS ftattfinben*

ben Seetbigungen bemnädjft baS ältefte, 1815 ange*

fangene butgetlidje Sieted umgegraben unb oetwenbet

metben mitb. — 2) Son nun an aud) bie untetbafb

bet Kteuggaffe, als ber SeraatcationSlinie beibet

Sobtenädet, wohnhaften OttSbutget ira Sofengatten
«nb nidjt mebt im Stonbijou beetbigt treiben.

16. Sinweibung ber größtenteils neu gebauten Kirche gu

Sietetlen. Som alten Saue blieben nur baS Sbor*

gewölbe, gwei Seitenmauern unb Sburm, ira gnnem
Kangel unb StbenbmablSttfä). Hauptmann SBilbermett,

©utSbefifeer bei Sieterlen, befdjentt aus Slnlaß ber

Kttdjenerneuetung bie ©emeinbe mit brei gemalten

genftern füt baS Ktrdjencbor.

17. Stitbt in Setn Obetft Sllbr edtjt SufaS Siftot
Sigmunb »on 6innet »on Sem, 62 gabte
alt. gn fein« gugenb in bie ehemalige fogenannte
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oft ebenso rücksichtslos verfuhr als bei Beurtheilung

der Grundsätze, kennzeichnen sein politisches Ringen mit

einer zahlreichen und erbitterten Gegnerschaft.

S. Fünfzigjährige Jubiläumsfeier der Medicin is ch¬

irurgischen Gesellschaft des Kantons Bern
im Stadthause zu Burgdorf, dem Gründungsorte der

Gesellschaft.

13. Erläßt die städtische Polizeikommission die Anzeige

1) daß der Zeitpunkt, von welchem an die vom

Gemeinderathe am S6. Januar 1857 beschlossene

Aufhebung getrennter Begräbnißplätze zwischen

Ortsburgern und übrigen Einwohnern auf dem

Monbijou-Friedhofe in Kraft treten soll, nun
herangekommen sei, und daß nach Erschöpfung des Raumes

auf dem bisherigen bürgerlichen und einsaßlichen

Begräbnißplätze zu den fortan unterschiedslos stattfindenden

Beerdigungen demnächst das älteste, 1815
angefangene bürgerliche Viereck umgegraben und verwendet

werden wird. — S) Von nun an auch die unterhalb
der Kreuzgasse, als der Demarcationslinie beider

Todtenäcker, wohnhaften Ortsburger im Rosengarten
und nicht mehr im Monbijou beerdigt werden.

16. Einweihung der größtentheils neu gebauten Kirche zu

Pieterlen. Vom alten Baue blieben nur das

Chorgewölbe, zwei Seitenmauern und Thurm, im Innern
Kanzel und Abendmahlstisch. Hauptmann Wildermett,
Gutsbesitzer bei Pieterlen, beschenkt aus Anlaß der

Kirchenerneuerung die Gemeinde mit drei gemalten

Fenstern für das Kirchenchor.

17. Stirbt in Bern Oberst Albrecht Lukas Viktor
Sigmund von Sinner von Bern, 62 Jahre
alt. In seiner Jugend in die ehemalige sogenannte
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StanbeSforapagnie, beren Hauptmann er bann würbe,

eingetreten, erhielt er nach ihrer Stufhebung 1834 bie

6telle als Oberinftruftor unb 1838 gugleia) biejenige

eines Kommanbanten ber bernifdjen Slrtitletie. Sier

gabte ftübet watb ihm aud) baS Slmt eines S"l»et*
»erwalterS beS K. Sern gu Sbeil, unb nad) ber neuen

SunbeSorganifation baS eines etbgenöfftfdjen 5ßutwer=

»erwalterS bis 1858. Son 1834 bis 1841 war er

auch einer ber 40 burcb 6elbftetgängung gewählten

©roßrätbe. Oft gur gnfpection »on Slrtitleriefurfen

»ermenbet, ftieg er bis gura ©rabe eines etbgenöfftfdjen

Oberften. Surdj Selbftftubium ermatb et ftd) gelehrte

Kenntniffe, mie fein Sebtbudj ber Sattiftif bemeift.

Stodenet Sitt fehlte ihm bennodj human« Sinn nidjt,
waS et nod) gulefet butcb Setgabung »on 7000 gr.
an woljltbätige unb gemeinnüfeige gnftttute beftätigfe.

24.— So». 5. ©toßet Satb-
SemetfenSwettbete Setbanblungen: ©efefee 1)

übet ben SJtißbtaud) bet $ reffe lfte Set.;
2) übet bie Einführung einer fchmeigerifcben
SBecbfetotbnung 2teS«.; 3) betteffenb Slbänbe*

rangen beS ©efefees übet bie Otganifation bet ginang*

»etwaltitng 2te Set.; 4) übet bie ©tunbbüa)« unb

Sfanbtitel lfte Ser.; 5) über bie Erhebung beS

Sharfreitags gu einem gefttage unb bte Slufbebung

beS bisherigen gefttageS SJtaria Serfünbigung
2te Ser.; 6) über bte SBabl unb Sefolbung ber

e»angelifd)*reformitten ©eiftlidjfeit 2te Set.

(füt bie Setbtnblidjfett beS ©emeinbeoorfcPtageS füt
bie Segietung 57, bagegen — nadj Slnttag b«Se«
gietung — 59. — Seftete: 1) übet Umwanblung
bei Hnnbetate 2te Set.; 2) übet Sttbeilung ber
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Standeskompagnie, deren Hauptmann er dann wurde,

eingetreten, erhielt er nach ihrer Aufhebung 1834 die

Stelle als Oberinstruktor und 1838 zugleich diejenige

eines Kommandanten der bernischen Artillerie. Vier

Jahre früher ward ihm auch das Amt eines

Pulververwalters des K. Bern zu Theil, und nach der neuen

Bundesorganisation das eines eidgenössischen

Pulververwalters bis 1858. Von 1834 bis 1341 war er

auch einer der 40 durch Selbstergänzung gewählten

Großräthe. Oft zur Inspection von Artilleriekursen

verwendet, stieg er bis zum Grade eines eidgenössischen

Obersten. Durch Selbststudium erwarb er sich gelehrte

Kenntnisse, wie sein Lehrbuch der Ballistik beweist.

Trockener Art fehlte ihm dennoch humaner Sinn nicht,

was er noch zuletzt durch Vergabung von 7000 Fr.
an wohlthätige und gemeinnützige Institute bestätigte.

24. — Nov. 5. Großer Rath.
Bemerkenswerthere Verhandlungen: Gesetze 1)

über den Mißbrauch der Presse Iste Ber.;
2) über die Einführung einer schweizerischen
Wechselordnung 2te Ber.: 3) betreffend Abänderungen

des Gesetzes über die Organisation der

Finanzverwaltung Ste Ber.; 4) über die Grundbücher und

Pfandtitel Iste Ber.; S) über die Erhebung des

Char freitags zu einem Festtage und die Aushebung

des bisherigen Festtages Maria Verkündigung
2te Ber.: 6) über die Wahl und Besoldung der

evangelisch-re sormirt en Geistlichkeit Ste Ber.

(für die Verbindlichkeit des Gemeindevorschlages für
die Regierung 57, dagegen — nach Antrag der

Regierung — 59. — Dekrete: 1) über Umwandlung
der Hundetaxe 2te Ber.; S) über Ertheilung der
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Sigenfcbaft einer juriftifdjen Serfon bera in Seuenftabt

füt alte unb gebtecblidje Sinwobnet gu «tidjtenben

Spital SJtontaigu (ftehe Sbronif Oftober 1856);
3) über Srtbritung beS SrpropriationSreajteS an bie

Serner Saugefettfdjaft unb Erhebung berfelben

gu einer juttfttfdjen Setfon; 4) übet bie StuSlegung

beS Sitt. 38 bet Uebeteinfunft mit berOftweft*
babngefeltfcbaft begügtia) ber Sahnfttede Siel*

Steuenftabt unb Setn=Siel üon 1858. — Slbtebnung

beS StnttageS bet Stegietung, bie Stelle eines Stationat*

tatbeS mit berjenigen eines Obettia)tetS »eteinbat gu

etftäten, mit 74 gegen 6 Stimmen. — SBablen:
als Stänbetätbe — Siiggelet unb Scheut; als ©enetal*

ptofutatot — Hettmann, ber bisherige. — Stnfauf
beS SütiguteS oon ber Srbfdjaft gellenberg, gura

Smede ber Errichtung einer lanbroittbfcbafttidjett
Schule,'für 292,000 gr. — Sefcbluß für Srftet*

lung- eines neuen botanifcpen ©ortenS in
Sern unb Slnfauf »on 6 gudjarten 7400 Ouabrat*

fuß an bei Sabentbalbalbe »on St. SJieb. Sehmann,

SegietungStath, füt 25,000 gt. gu foldjem Swede.

30. gn allen tefotmitten Kiteben beS KantonS witb auf

Slntegung bet Kitd)enfpnobe nad) bem ©otteSbienfte

gu ©unften beS SaueS einet tefotmitten Küche
in Sug ein Steuet gefammelt; biejenige bet Stabt*

gemeinbe Setn bettägt 2477 gt. 14 Sp., nebft naä)s

ttägtfcben ©aben 2853 gt. 56 Sp.
Stooembet 1. Stitbt in Sütia) Jaoiet SJtatdjanb oon

Soubep, geb. 1799, auf beutfdjen Unioetfttäten ge»

bilbet, namentlich im SedjtSfacpe unb in bet ©efdjicbte,

wäbtenb mebtetet gabte Stgieb« in ber gtäflid)en
gamilie Sotodi gu SBatfa)au; in SJtüncben, wohin
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Eigenschaft einer juristischen Person dem in Neuenstadt

für alte und gebrechliche Einwohner zu errichtenden

Spital Montai gu (siehe Chronik Oktober 1358);
3) über Ertheilung des Ezpropriationsrechies an die

Berner Ballgesellschaft und Erhebung derselben

zu einer juristischen Person; 4) über die Auslegung

des Art. 38 der Uebereinkunst mit der

Ostwestbahngesellschast bezüglich der Bahnstrecke Biel-

Neuenstadt und Bern-Biel von 1858. — Ablehnung

des Antrages der Regierung, die Stelle eines Nationalrathes

mit derjenigen eines Oberrichters vereinbar zu

erklären, mit 74 gegen 6 Stimmen. — Wahlen:
als Ständeräthe — Niggeler und Schenk; als

Generalprokurator — Herrmann, der bisherige. — Ankauf

des Rüti gutes von der Erbschaft Fellenberg, zum
Zwecke der Errichtung einer landwirthschaftlichen
Schule, für 292,000 Fr. — Beschluß für Erstellung

eines neuen botanischen Gartens in
Bern und Ankauf von 6 Jucharten 7400 Quadratfuß

an der Rabenthalhalde von Dr. Med. Lehmann,

Regierungsrath, für 25,000 Fr. zu solchem Zwecke.

30. In allen reformirten Kirchen des Kantons wird auf

Anregung der Kirchensynode nach dem Gottesdienste

zu Gunsten des Baues einer reformirten Kirche
in Luzern Steuer gesammelt; diejenige der

Stadtgemeinde Bern beträgt 2477 Fr. 14 Rp., nebst

nachträglichen Gaben 2853 Fr. 56 Rp.
November 1. Stirbt in Zürich Lavier Marchand von

Soubey, geb. 1799, auf deutschen Universitäten
gebildet, namentlich im Rechtsfache und in der Geschichte,

während mehrerer Jahre Erzieher in der gräflichen

Familie Potocki zu Warschau; in München, wohin
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et ibte 6öbne begleitet, ftubitt er bie gorftmiffenfdjaft;

beimgefebrt witb et 1832 gum gotftinfpectot beS guta
etnannt, 1847 gum gotftmeiftet beS K. Setn. 1853
nimmt et feine Sntlaffung unb witb bann Sireftor
bet ©efettfebaft, welche bie gtoße Somäne 6t. Utban

getauft bat, bis et bei Sttidjtung beS eibgenöffifdjen

SolptedjnicumS bie Srofeffur ber gorftwiffenfä)aft er*

hält. Setfdjiebene fleinete Srudfdjrfften geugen eben*

falls »on bem Eif« unb ber gebiegenen Silbung in
feinem gadje, bie er in feinem amtlichen SBirfen an
ben Sag gelegt.

Soüember 1. Serwüftung beS ©fteigtbateS bis ©ftaab bei

6aanen buta) futcbtbateS Slnfcbwetten aller ©ewäjfer in
golge »on Segengüffen unb befonbetS burdj ben ba*

betigen Slushtud) beS SlmenfeeS, ben Holgbänblet ira

Snteteffe ibt« glößetei »etmittelft einet ungefefelidjen

Scbleuße aufgeftaut hatten (gntelligengblatt St. 343).
©toß« Schaben an Sanb, ©ebäuben, Straßen unb

Stüden.

5. gabteSbetfammtung beS KantonalfunftbereinS
in Sern.

6. gabreS»etfammlung beS 1856 gegtünbeten, beteits

1300 SJtitglieber gäblenben SeteinS fä)wetgeti
fdjei Sanbwittbe in Sangenthai.

9. unb 10. Sin »etfebiebenen Orten beS KantonS 6a)iller*
feiet; in Setn auf Setanftaltung beS literarifdjen
SereittS unt« SJtitwirfung ber Künftlergefettfd)aft unb

»etfehieben« SJtufttbeteine geiet beS lOOjähtigen ©e*

buttStageS »on 6d)itter im gnbuftrieauSftellungSgebäube
burd) Kongert, Sorträge »on Dr. Phil. Sdarbt unb

Sfarrer Howalb, Sanfett «nb Sali.
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er ihre Söhne begleitet, studirt er die Forstwissenschaft;

heimgekehrt wird er 1832 zum Forstinspector des Jura
ernannt, 1847 zum Forstmeister des K. Bern. 18S3

nimmt er seine Entlassung und wird dann Direktor

der Gesellschaft, welche die große Domäne St. Urban

gekauft hat, bis er bei Errichtung des eidgenössischen

Polytechnicums die Professur der Forstwissenschaft

erhält. Verschiedene kleinere Druckschriften zeugen ebenfalls

von dem Eifer und der gediegenen Bildung in
seinem Fache, die er in seinem amtlichen Wirken an

den Tag gelegt.

November 1. Verwüswng des Gsteig th ale s bis Gstaad bei

Saanen durch furchtbares Anschwellen aller Gewässer in
Folge von Regengüssen und besonders durch den

daherigen Ausbruch des Arnensees, den Holzhändler im
Interesse ihrer Flößerei vermittelst einer ungesetzlichen

Schleuße aufgestaut hatten (Jntelligenzblatt Nr. 343).
Großer Schaden an Land, Gebäuden, Straßen und

Brücken.

5. Jahresversammlung des Kantonalkunstvereins
in Bern.

6. Jahresversammlung des 1856 gegründeten, bereits

1300 Mitglieder zählenden Vereins schweizerischer

Landwirthe in Langenthal.
9. und 10. An verschiedenen Orten des Kantons Schiller¬

feier; in Bern auf Veranstaltung des literarischen
Vereins unter Mitwirkung der KünstlergeseUschaft und

verschiedener Musikvereine Feier des 100jährigen
Geburtstages von Schiller im Jndustrieausstellungsgebäude

durch Konzert, Vorträge von Dr. ?Ki>. Eckardt und

Pfarrer Howald, Bankett und Ball.
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10. Sltabemifche öffentliche Sdji 11 erfeiet butd) eine

gefttebe »on Srof. Dr. Hagen im ©toßtatbfaale unt«
Segleitung »on ©efang»otttägen ber Siebertafel. —
SachmittagS Sd)itterfeier bet KantonSfd)«te ira Saale
beS SlußerftanbratbbaufeS. — SlbenbS ira Sbeater

SBattenfteinS Sager nebft lebenben Silbern aus 6ä)iuerS

bramatifdjen SBerfen butcb bie in Setn anwefenbe

6d)aufpieletgefettfd)aft.

13. gei«lid)e ©tunbfteinlegung gu bem »om Sngenieur

«nb Sanbammann Smanuel SM Her »on Slltorf

geleiteten Saue ber neuen fatholifchen Kirche
in Sern bura) ben gegenwärtigen Sfarrer Saub

in Stnwefenbeit mehrerer ©eiftlidjen, ber Kitchenälteften

unb einet Singabt Sütget. SadjmittagS gefteffen bet

Sauatbeitet ira 6totd)en.
14. Sont SunbeStatbe im 6tänb«athfaale »etanftalteteS

glängenbeS unb foftfpieligeS Sanf et t gu Sbten ber

ftangöfifdjen unb öftetteidjifcben Se»oIl»
mäcbtigten an bet gtiebenSfonfeteng in
Sütid) untet Sbeitnabme bet in Sem anwefenben

Setttetet bet ftemben SJtädjte, bet etften SunbeSbe*

amten unb oon Slbgeotbneten »on Sütid) unb ber

oberften fantonalen unb ftäbtifdjen Sebötben. SunbeS*

ptäftbent 6tärapfli toaftitt auf bie Konfetengmädjte,
bann auf alle bei bet Eibgenoffenfdjaft »etttetenen

6ou»«äne; »on Sourquenep, ber erfte frangöftfdje

Se»oUraäd)tigte, etwibert mit einem Srinffpradj auf
bie 6d)weig. Sie »etfdjiebenen Sfationalbpmnen werben

gefpielt, als fdjweigerifdje, ba bie SJtelobie beS „Shtfft
bu mein Saterlanb" bie englifdje ift, baS ©rütlilieb
„Son gerne fei bergtid) gegrüßet."

„ gn ber Stacht auf ben 15. Saubmorb auf bera
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10, Akademische öffentliche Schillerfeier durch eine

Festrede von Prof. Dr. Hagen im Großmthfaale unter

Begleitung von Gesangvorträgen der Liedertafel. —
Nachmittags Schillerfeier der Kantonsschule im Saale

des Aufzerstandrathhauses. — Abends im Theater

Wallenfteins Lager nebst lebenden Bildern aus Schillers

dramatischen Werken durch die in Bern anwesende

Schauspielergesellschaft.

13. Feierliche Grundsteinlegung zu dem vom Ingenieur
und Landammann Emanuel Müller von Altorf
geleiteten Baue der neuen katholischen Kirche
in Bern durch den gegenwärtigen Pfarrer Baud

in Anwesenheit mehrerer Geistlichen, der Kirchenältesten

und einer Anzahl Bürger. Nachmittags Festesten der

Bauarbeiter im Storchen.

14. Vom Bundesrathe im Ständerathsaale veranstaltetes

glänzendes und kostspieliges Bankett zu Ehren der

französischen und österreichischen Bevoll'
mächtigten an der Friedenskonferenz in
Zürich unter Theilnahme der in Bern anwesenden

Vertreter der fremden Mächte, der ersten Bundesbeamten

und von Abgeordneten von Zürich und der

obersten kantonalen und städtischen Behörden.

Bundespräsident Stämpfli toastirt auf die Konferenzmächte,

dann auf alle bei der Eidgenossenschaft vertretenen

Souveräne; von Bourqueney, der erste französische

Bevollmächtigte, erwidert mit einem Trinkspruch auf
die Schweiz. Die verschiedenen Nationalhymnen werdm

gespielt, als schweizerische, da die Melodie des „Rufst
du mein Vaterland" die englische ist, das Grütlilied

„Von Ferne fei herzlich gegrüßet."

In der Nacht auf dm IS. Raubmord auf dem
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Sotgemont=S«ge, im SlmtSbegirfe Sourtetarp, Sehen*

mann ©erb« buta) baS genflet etfdjoffen, feine gtau
fonnte fia) »etfteden (Sbätet biSb« nidjt entbedt).

16. günfunbgwangigjähtige 6tiftungSfeiet ber
Hodjfcbule »on Setn. geftgug »om Statljbaufe

nad) bet Kitdje gum heil- ©eift untet Sbeitnabtne bet

SunbeS*, Staats* unb ftäbtifdjen Sebötben, bet Hodj*

fdjullehtet unb 33etttetet febmrigettfdj« Hodjf«hulen

unb Slfabemien, ehemalige! unb jefeiget Stubenten,

gnfttumental* unb Sofalmuftf, gefttebe butd) ben

Seftot SieS, Srofeffor ber Sbifofophie. Ebtenptomo*
tionen: StegietungSptäftbent Schenf gu einem Softor
ber S&ilofopbie, SunbeSpräftbent Stämpfli unb Sllt*

SegterungSratp Slöfdj gu Softoren ber guriSprubeng

unb Stpotbefer unb Sri»atbogent SJtüller gura Softor
ber $barmacie. Um 2 Uhr »on ber Segierung »et*

anftatteteS gefteffen oll« offigiellen Sbeitnehra« im

Sernetbofe; SlbenbS gadrigug unb Sommers ber

©tubenten im SlußetftanbtatbbauSfaale.

„ gn golge bet Sttaßenatbeiten füt bie Oftmeftbabn

«eignet ftd) bei Singelg am Sieietfee ein Etb* unb
gelfenftutg, bet btei Sltbeitet im 6d)utte begräbt

unb mehrere Slnbere mehr ober weniger fdjw« »et*

wunbet.

20. Sine Setfammlung »on ©djnifetetn in Sttenj
befcbtießt, bte Setbienfte beS »ot 11 gabten atm
»etftotbenen Sbriftian gifdjer, beS Segrün»
berS ber Hotgfcbnifeterei, burcb eine Stiftung
gu ©unften feiner atmen gamilie banfbar anguer*
fennen *); fetnet gmedbienlidje SJtittel gum gottblüben

*) 1816 madjte gifdjer ben Slnfang mit ber §olgfdjntt«ei;
1827 unb 1828 toürbe er neßft gtoei anbetn £otgfcpnifjern nad)
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Corgemont-Berge, im Amtsbezirke Courtelary, Lehen-

marm Gerber durch das Fenster erschossen, seine Frau
konnte sich verstecken (Thäter bisher nicht entdeckt).

16. Fünfundzwanzigjährige Stiftungsfeier der
— Hochschule von Bern. Festzug vom Rathhause

nach der Kirche zum heil, Geist unter Theilnahme der

Bundes-, Staats- und städtischen Behörden, der

Hochschullehrer und Vertreter schweizerischer Hochschulen

und Akademien, ehemaliger und jetziger Studenten.

Instrumental- und Vokalmusik, Festrede durch den

Rektor Ries, Professor der Philosophie. Ehrenpromotionen:

Regierungspräsident Schenk zu einem Doktor

der Philosophie, Bundespräsident Stämpfli und Alt-
Regierungsrath Blösch zu Doktoren der Jurisprudenz
und Apotheker und Privatdozent Müller zum Doktor

der Pharmacie. Um 2 Uhr von der Regierung

verunstaltetes Festessen aller offiziellen Theilnehmer im

Bernerhofei Abends Fackelzug und Commers der

Studenten im Außerstandrathhaussaale.

„ In Folge der Straßenarbeiten für die Ostwestbahn

ereignet sich bei Vingelz am Bielersee ein Erd- und
F elf en stürz, der drei Arbeiter im Schutte begräbt

und mehrere Andere mehr oder weniger schwer

verwundet.

20. Eine Versammlung von Schnitzlern in Brienz
beschließt, die Verdienste des vor 11 Jahren arm
verstorbenen Christian Fischer, des Begründers

der Holzschnitzlerei, durch eine Stiftung
zu Gunsten seiner armen Familie dankbar anzuerkennen

*); ferner zweckdienliche Mittel zum Fortblühen

") 1816 machte Fischer den Anfang mit der Holzschnitzerei;
1827 und 1823 wurde er nebst zwei andern Holzschnitzern nach
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ber Schnifelerei gu etgteifen, wo möglich buta) ©tun*

bung einer 6efunbarfd)ule unb einer 6parfaffe für
SJtitglieber beS genannten gnbuftriegWeigeS *). SaS

Setbienft gifdjetS war im EinlabungSctrtular gu biefer

Serfammlung mit fotgenben Serfen erwähnt:

Sierbunbert fönnen beute

gn unferm Sorf allein,
6edjSf)unbert SadjbarSleute

©idj feineS SBitfenS fieu'n.
St ift halb bot eilf gabten
©eftoiben att unb arm.
Et hatte »iel erfahren,

©efämpft rait SJtuth unb marm.

6eit adjtgehnhunbertfechSgebtt

SBie »iel bat man »etbient!
SBenn mit ben Sanf betedjnen,

Sen wit ihm fdjulbig ftnb,

60 ift et teidj geftotben,

Sin Sbaten fegensootl.

Et bat biet Sanf «wotben,

gür Slnb'tet SBeb unb SBohl.

30. ginbet in bet Stula bei Hocbfcbule eine Hauptoet»

famralung bet SJtitglieb« beS ptoteftantifd)=firch*
liehen HütfSOereinS ftatt.

SSern Berufen, too bie Stegietung ipnen einigen unterricpt geBen

ließ.
*) So bie ©rünbung einer ©efunborfepute niept gelang, fo

toürbe biejentge einer 3rict)mtngS= unb SKobeEitfdjuIe »om gemeine

nüfjigen SSerein in SBrienj angeftteßt; unterfingt burcp einen

jährlichen ©taotSßeitrog iß eine foldje ©cpule für bte ©emeinbe,

in ber gegentoärtig ÜB« 1000 S«f«men mit ber §olgfdjni^leret
fid) Befdjäfttgen, »on fepr erpeBlicpem Sinken.
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der Schnitzerei zu ergreifen, wo möglich durch Gründung

einer Sekundärschule und einer Sparkasse für
Mitglieder des genannten Industriezweiges*). Das
Verdienst Fischers war im Einladungscirkular zu dieser

Versammlung mit folgenden Versen erwähnt:

Vierhundert können heute

In unserm Dorf allein,
Sechshundert Nachbarsleute

Sich seines Wirkens freu'n.

Er ist bald vor eils Jahren
Gestorben alt und arm.
Er hatte viel erfahren,

Gekämpft mit Muth und warm.
Seit achtzehnhundertsechszehn

Wie viel hat man verdient!

Wenn wir den Dank berechnen,

Den wir ihm schuldig sind,

So ist er reich gestorben,

An Thaten segensvoll.

Er hat viel Dank erworben,

Für And'rer Weh und Wohl.
30. Findet in der Aula der Hochschule eine Hauptver¬

sammlung der Mitglieder des protestantisch-kirchlichen

Hülfsvereins statt.

Bern berufen, wo die Regierung ihnen einigen Unterricht geben

ließ.
*) Da die Gründung einer Sekundärschule nicht gelang, so

wurde diejenige einer Zeichnungs- und Modellirschule vom
gemeinnützigen Verein in Brienz angestrebt; unterstützt durch einen

jährlichen Staatsbeitrag ist eine solche Schule für die Gemeinde,

in der gegenwärtig über 100« Personen mit der Holzschnitzlerei
sich beschäftigen, von sehr erheblichem Nutzen.
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Segember 1. Stobefabtt bet Sabnlinie Setn*SbötiS*
hauS; in 11 SJttnuten bis bot bie Stüde, b« ©tenge

bet Senttalbahnlinie.

4. Stirbt in St. Utban, nadjbem et früher „beffere Sage"

gehabt, 61 gabre alt, Slrgt gobanneS ©lur »on

Soggtopl, bet butcb mebtete biftortfcb=to»ograpbifct)e

Siudfdjtiften, wie feine bemetfenSwettbe Soggwpler

Sbronif (1835), fein fdjweigerifcb« SolfSfteunb (1842)
unb gwei Schriften üb« ben oon ihm gefeierten unb

mitgemadjten gteifcfjaatengug (1845), fid) aud) als
Sä)ttftftetlet bethätigte.

7. Setfammlung bet fantonalen gemeinnüfeigen
©efeUfdjaft in Sem. Hauptoerfjanblung: Sottrag
über bie Einführung unb bie bisherigen SBirfungen

unb Srgebniffe ber neuen 3lrmen*@ejefegebung.

„ Sutgetgemeinbe bet Stabt Sern.
SemerfenSwertbete Setbanblungen: Setfdjiebene

©runbeigenthumS»eränberungen, »on benen bie bebeu*

tenberen - finb: Slnfauf beS SannbölgteinS im KefftS*

hoben, ©emeinbe König, über 5'/2 gudjarten, für baS

gorftgut unb Sertauf »on 5r/4 gucharten beS Siglen*
walbeS für baS Spitatgut. — SBabten: Sräftbent
ber Sürgergemeinbe unb beS SutgerratbeS, S. 31.

Sfdjarn«, allie SBurftemberger, bisheriger, rait SlmtS*

bauet bis 31. Segembet 1865; »etiobifd)e SrfttheilS*

eraeuetung beS SutgettatbeS unb beS »etftärften

SutgerratbeS. — gteiwittiget Seitrag an bie Seat*

fdjule »on 5,500 gr. pro 1860 erneuert. — Surg«*
annahmen »on SBittwe Statgatetba Sdjeibegger
gebotne Somraet »on SumiSwalb, in Sem (Schuh*

maä)em) unb Slbotf Sdjmib »on Swann, ©olbfcbmteb

(SBebetn). — ©enebmigung ber Stedjnungen ber
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Dezember 1. Probefahrt der Bahnlinie Bern-Thöris-
haus: in 11 Minuten bis vor die Brücke, der Grenze

der Centralbahnlinie,

4. Stirbt in St. Urban, nachdem er früher „bessere Tage"

gehabt, 61 Jahre alt, Arzt Johannes Glur von

Roggwyl, der durch mehrere historisch-topographische

Druckschriften, wie feine bemerkenswerthe Roggwyler
Chronik (183 S), fein schweizerischer Volksfreund (1842)
und zwei Schriften über den von ihm gefeierten und

mitgemachten Freischaarenzug (184S), sich auch als
Schriftsteller bethätigte.

7. Versammlung der kantonalen gemeinnützigen
Gesellschaft in Bern. Hauptverhandlung: Vortrag
über die Einführung und die bisherigen Wirkungen

und Ergebnisse der neuen Armen-Gesetzgebung.

„ Burgergemeinde der Stadt Bern.
Bemerkenswerthere Verhandlungen: Verschiedene

Grundeigenthumsveränderungen, von denen die

bedeutenderen sind: Ankauf des Tannhölzleins im Kesfis-

boden, Gemeinde Köniz, über S'/z Jucharten, für das

Forstgut und Verkauf von 0^/4 Jucharten des Biglen-
waldes für das Spitalgut. — Wahlen : Präsident
der Burgergemeinde und des Burgerrathes, R. A.
Tscharner, sllie Wurstemberger, bisheriger, mit Amtsdauer

bis 31. Dezember 136S: periodische

Drittheilserneuerung des Burgerrathes und des verstärkten

Burgerrathes. — Freiwilliger Beitrag an die Realschule

von S,500 Fr. pro 1860 erneuert. —
Burgerannahmen von Wittwe Margaretha Scheidegger
geborne Sommer von Sumiswald, in Bem
(Schuhmachern) und Adolf Schmid von Twann, Goldschmied

(Webern). — Genehmigung der Rechnungen der
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»erfdjiebenen bürgerlichen gonbS pro 1858. — Se*

fdjluß bet SluSftellung ein« SanfeSutfunbe füt gtäu*
lein Slnna Slifabetba Di)i füt ibte Sdjenfung
eines Kapitals bon 40,000 gt. gu ©unften beS

SibliotbeffonbS (übet ibte 6tiftung fiebe 31. Sluguft).

— Set Slnttag, fid) bei bem Unternehmen ber Ser»

net Saugefeltfdjaft mit 250,000 gt. gu betbei*

ligen, witb erfjebtia) erflärt unb bem Sutgettatbe gur

Untetfudjung unb Seridjtetftattung übetwiefen.

10. SBintetoetfammlung bet bernifdjen mebiginifch*cbirur*

gifepen Kantonalgefettfa)aft in Setn.

„ Haupt»«faramlung bet öfonomifdben ©efettfebaft beS

KantonS Sem in Setn.

12.—24. ©toßet Statb.
SemetfenSwetthete Setbanblungen: Setfauf beS gu

feinem öffentlichen Swede mebt benufeten Kaufhaus*

gebäubeS in Sutgbotf um 16,000 gt. — Sefcbluß

übet Stticbtung einet mit bet Sldetbaufdjute gu »er*

binbenben SBalbbaufdjute. — Seratbung beS Süb*
gets pto 1860. — SBabl beS ObetgericbtSfdjreiberS

im gweiten SBablgang (164 6timraenbe) gütfptea)

g. g. Somang mit 83 gegen 80 6timmen, welche

bem bisherigen, oom Obetgeticbte wegen ttefflidjet
StmtSfübrung in etftet Sinie unb einftimmig ootge*
ftt)tagenen (fonf«»ati»en) ObetgetidjtSfdjteib« gut*
fptea) Süthatbt gufatten, ber im erften SBablgange

(148 Stimmen) nur eine Stimme gu wenig hatte. —
Sin Slngug für Errichtung einer fatholifchen Sfarrei gu

SJtünfter mit 66 gegen 64 St. nidjt erheblich erflärt.

— SefoIbungSgefefe (mit allgemein« Erfjöbung) 1. Ser.
Eintreten 108, bagegen 47. — Sefcbluß, betreffenb

bie Srünigftraße (Sotalbaufumme 322,000 gr.)
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verschiedenen bürgerlichen Fonds pro 1858. —
Beschluß der Ausstellung einer Dankesurkunde für Fräulein

Anna Elisabeth« Ochs für ihre Schenkung

eines Kapitals von 40,000 Fr. zu Gunsten des

Bibliothekfonds (über ihre Stiftung siehe 31. August).

— Der Antrag, sich bei dem Unternehmen der Berner

Baugesellschaft mit 250.000 Fr. zu betheiligen,

wird erheblich erklärt und dem Burgerrathe zur
Untersuchung und Berichterstattung überwiesen.

10. Winterverfammlung der bernischen medizinisch-chirur¬

gischen Kantonalgesellschast in Bern.

„ Hauptversammlung der ökonomischen Gesellschaft des

Kantons Bern in Bern.

12.— 24. Großer Rath.
Bemerkensmerthere Verhandlungen: Verkauf des zu

keinem öffentlichen Zwecke mehr benutzten Kaufhausgebäudes

in Burgdorf um 16,000 Fr. — Beschluß

über Errichtung einer mit der Ackerbauschule zu
verbindenden Waldbauschule. — Berathung des Bridgets

pro 1860. — Wahl des Obergerichtsschreibers

im zweiten Wahlgang (164 Stimmende) Fürsprech

I. I. Romang mit 83 gegen 80 Stimmen, welche

dem bisherigen, vom Obergerichte wegen trefflicher

Amtsführung in erster Linie und einstimmig
vorgeschlagenen (konservativen) Obergerichtsschreiber

Fürsprech Lüthardt zufallen, der im ersten Wahlgange

(148 Stimmen) nur eine Stimme zu wenig hatte. —
Ein Anzug für Errichtung einer katholischen Pfarrei zu

Münster mit 66 gegen 64 St. nicht erheblich erklärt.

— Besoldungsgesetz (mit allgemeiner Erhöhung) 1. Ber.
Eintreten 108, dagegen 47. — Beschluß, betreffend

die Brünigstraße (Totalbausumme 322,000 Fr.)
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mit bet Haupttidjtung Srieng; Unterftüfeung bet

Sweigfttaße ©nolbSMringen in SluSfidjt geftettt. —•

©efefee: 1) übet bie SebtetbilbungSanftalten, 1. Set.

2) übet bie SJtilitätfteu«, 1. Set. (baS Sintteten

befchloffen, abet bann Stüdweifung an bie Segietung

gu neu« Untetfudjung unb Segutadjtung.
14. Einwobnetgemeinbe bet Stabt Setn.

SemetfenSmettbere 33etbanblungen: Saffation 1)
bet allgemeinen © ent einbeted) nung pto
1858. SaS eigentliche Einnehmen (inbegriffen bie

©emeinbStelle füt bie SunbeSftfefoften mit 81,467 gt.
96 Stp.) 486,652 gt. 09 Sp., baS eigentliche

StuSgebett (inbegriffen bie SunbeSfifefoften mit 121,165

.gi.) 438,714 gt. 40 Sp. SaS teine @e=

famntthermögtlt bet ©emeinbe bettug auf 31. See.

1858 4,288,749"gt. 69J/2 Sp., feit 31. See.

1857 Setmebtung um 82,481 gt. 3972 Stp.; 2)
bet SunbeSfife=Sed)nung pto 1858; 3) ber

Kitchgemeinbe*3ttmengütet=Secbnung pto
1858. — geftftetlung beS otbentliajen ©emeinbe*
bubgetS unb beS außerotbentlidjen SunbeSfife=Sub*

gets pro 1860. — Ser Slngug beS gürfprecberS

SJtatbpS füt Entmerfung eines SeglementS über bie

Senufeung beS ©emeinbeardjios mit bet Seftimmung,
baß ben ©emeinbSbütgem eingelne Siften gegen Sra*

pfangfdjein guguftellen feien, witb mit 246 gegen 216
©timmen nicht erheblich erflärt; bie SJtebrbeit flnbet
bie ftets geftattete Sinftdjt an Ott unb ©teile für
genügenb. — Sie bisher je 500 gr. betragenbe jähr*
liebe Unterftüfeung bei beiben Srioat=3Jtäbcbenfefunbat»

fcbulen (Einroobnet*äJtäbd)enfdjule unb fogenannte neue

SJtäbdjenfchute) witb pto 1860 auf je 1000 gt. et*
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mit der Hauptrichtung Brienz; Unterstützung der

Zweigstraße Gnoll-Meiringen in Aussicht gestellt. —>

Gesetze: 1) über die Lehrerbildungsanstalten, 1. Ber.

2) über die Militärsteuer, 1. Ber. (das Eintreten

beschlossen, aber dann RückWeisung an die Regierung

zu neuer Untersuchung und Begutachtung.

14. Einwohnergemeinde der Stadt Bern.
Bemerkensmerthere Verhandlungen: Passation 1)

der allgemeinen Gemeinderechnung pro
1858. Das eigentliche Einnehmen (inbegriffen die

Gemeindstelle für die Bundessitzkosten mit 81,467 Fr.
96 Rp.) — 486,652 Fr. 09 Rp., das eigentliche

Ausgeben (inbegriffen die Bundessitzkosten mit 1.21,165

.Fr.) — 438,714 Fr. 40 Rp. Das reine Ge-

sllMMttiermögen der Gemeinde betrug auf 31. Dec.

1858 4,288,749 Fr. 69^ Rp., seit 3t. Dec.

1857 Vermehrung um 82,481 Fr. 39^ Rp.; 2)
der Bundessitz-Rechnung pro 1858; 3) der

Kirchgemeinde-Armengüter-Rechnung pro
1858. — Feststellung des ordentlichen Gemeindebudgets

und des außerordentlichen Bundessitz-Budgets

pro 1860. — Der Anzug des Fürsprechers

Mathys für Entwerfung eines Reglements über die

Benutzung des Gemeindearchivs mit der Bestimmung,

daß den Gemeindsbürgern einzelne Akten gegen

Empfangschein zuzustellen seien, wird mit 246 gegen 216
Stimmen nicht erheblich erklärt; die Mehrheit findet
die stets gestattete Einsicht an Ort und Stelle für
genügend. — Die bisher je 500 Fr. betragende jährliche

Unterstützung der beiden Privat-Mädchensekundar-
schulen (Einwohner-Mädchenschule und sogenannte neue

Mädchenschule) wird pro 1360 auf je 100« Fr. er-
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höbt, mit SJlebrbrit gegen 180 ©timmen. — Serio*
bifctje StittbeilSetneuetung beS ©emeinbe*

tatheS. Sie auSttetenben Slebi, Sanbeliet, ©att*

guillet, Heblet, Hubadjet, Steinet unb Sfdjamer

wiebergewählt, ebenfo Kurg als Sicepräftbent ber ©e*

meinbe unb beS ©emeinberatbeS; an bie Stelle beS

bemiffionirenben SJtajor ©imon witb gewählt St.
SJtütlet, Slpotbefet, mit 306 gegen 230 Stimmen,
bie auf St. Sdjneibet, SlttiegietungSiattj, fallen; als

achtes SJtitglieb im pertobifdjen SluStritt (auStretenb

war nod) ». SBattenwpt »om SJturifelb) wirb neu

gewählt im gmeiten SBabtgang St. ». SBattenwpl,

Sefretär beS SlrmenoereinS, mit 231 gegen 130 6t.
für Sauraeifter Säbler. SaS Sttmmenoerijättniß in
ber Hauptabftimntung: füt bie confetoatiüen Sot*

fd)läge 310 bis 373, füt bie tabifaten 234 bis 289.

— Sin bie ©teile beS nad) 16jäbtig« Slnftetlung

megenKtanfheitgutüdttetenben©emeinbefd)teibetS
S. 8. Sfd)arner mirb als Sefretär ber ©emeinbe

unb beS ©emeinberatbeS gürfpred) Ernft SBpß, ge*

mefenet ©ertdjtSpräftbent in gntetlafen, mit 2/3 Stirn*

men gewählt. — SBabl beS SeftetärS bet gettigungS*

fommiffton für ben bemiffionirenben SlmtSnotat Stötie

— SlmtSnotat gob- Häbni. — Set faft am Scbluffe

b«6ifeung gefteftte Slngug beS gütfptedjetS K. 6djärer,
6efretär ber guftigbireftton, bie Secbnungen, SubgetS

unb widjügften, bie ©emeinbeoermaltung betreffenben

Slftenftüde burd), ben Srud gu »erßffentlidjen, mitb

mit 66 gegen'65 ©timmen nicht «beblicb erflärt*).

*) ©eitper toürbe oßer tpatfäipliep ouf Slnotbnung beS @e=

mrinberatpeS bem geäußerten SBunfdje »olftänbig entfptod)en.
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höht, mit Mehrheit gegen 180 Stimmen, — Periodische

Drittheilserneuerung des Gemeinderathes.

Die austretenden Aebi, Bandelier, Gan-

guillet, Hebler, Hubacher, Steiner und Tscharner

wiedergewählt, ebenso Kurz als Vicepräfident der

Gemeinde und des Gemeinderathes,' an die Stelle des

demissionirenden Major Simon wird gewählt Dr.

Müller, Apotheker, mit 306 gegen 230 Stimmen,
die auf Dr. Schneider, Altregierungsrath, fallen; als

achtes Mitglied im periodischen Austritt (austretend

war noch v. Wattenwyl vom Murifeld) wird neu

gewählt im zweiten Wahlgang A. v. Wattenwyl,
Sekretär des Armenvereins, mit 231 gegen 130 St.
für Baumeister Dähler. Das Stimmenverhältniß in
der Hauptabstimmung: für die konservativen

Vorschläge 31« bis 373, für die radikalen 234 bis 289.

— An die Stelle des nach 16jähriger Anstellung

wegen Krankheit zurücktretenden Gemeindefchreibers
C. L. Tscharner wird als Sekretär der Gemeinde

und des Gemeinderathes Fürsprech Ernst Wyß,
gewesener Gerichtspräsident in Jnterlaken, mit ^/g Stimmen

gewählt. — Wahl des Sekretärs der Fertigungskommission

für den demissionirenden Amtsnotar Brötie

— Amtsnotar Joh. Hähni. — Der fast am Schlüsse

derSitzung gestellte Anzug des Fürsprechers K. Schärer,
Sekretär der Justizdirektion, die Rechnungen, Budgets
und wichtigsten, die Gemeindeverwaltung betreffenden

Aktenstücke durch den Druck zu veröffentlichen, wird

mit 66 gegen'65 Stimmen nicht erheblich erklärt*),

*) Seither wurde aber thatsächlich auf Anordnung des

Gemeinderathes dem geäußerten Wunsche vollständig entsprochen.
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— Slngeige beS ©emeinberatbeS »on bem in golge
einer Sefcbwetbe ber ftabtbemifdjen ©eftion ber

„Hel»etia" gefaßten Sefdjlüffe ber Segierung, baß

„für ben6tabt»oIigeitnfpeftor binfort bie tegie*

tungStätblicbe Seftätigung eingubolen unb füt Stach*

fuäjung bet Seftätigung ber tefetgettoffenen SBabt eine

gtift »on 8 Sagen gefefet fei", — unb oon bem

an bie Segietung geftetlten Sutfudjen, ibten Sefcbluß

einftweilen gu fuSpenbiten, ba bet ©emeinbetatb bie

Wichtige gtage attfeitig gu untetfud)en wünfche. —
14. gäbtlia)e Hauptoetfammtung beS fteiwittigen Sltmen«

»eteinS bet ©tabt Setn. Sie Sea)nung »on 1858,
bie etfte untet bem neuen Slrmengefefee, er*

geigt folgenbe Hauptpoften: bie Sotbarmenfaffe »er*

auSgabte 17,352 gr. 57 Sp., bie 6penbfaffe 55,119
gr. 80 Stp., bie Kranfenfaffe 951 gr. 94 Sp. Ser

SerraögenSetat beS Slrraen»eteinS auf 31. See. 1858

«gibt 18,424 gt. 29 Sp., Setmebtung fett 31. See.

1857 7345 gt. — Sotbatme waten 221 St*
wadjfene (bet Suta)fa)nittS*Koftgelbbeittag beS ©taateS

wat 50 gt.) unb 86 Kinbet (Sutd)fcbnittS=KoftgeIb
beS 6taateS 35 gr.). Sie an bie Sürftigen »er*

abreidjten Unterftüfeungen beliefen fta) auf 13,518
gr. 37 Sp., auf burcbfcbntttlidj 208 gamilien mit
512 Köpfen bertheilt bettug bie SluSgabe pet Kopf
26 gt. 40V3 Sp.

16. Setfammlung jutaffifdjet ©toßtätbe in ber

Krone gu Sera gur Sefptedjung ber Eifenbabnoer*

hältniffe. Scacbbem bereits im SJtai bet Oberingenieur
»on bet Segietung beauftragt wotben, teäjntfdje Sot*
ftubien für baS jutafftfdje Sabnnefe gu beginnen,
bie eingetretene Sögerang aber nad) ihrer Slnftdjt
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— Anzeige des Gemeinderathes von dem in Folge
einer Beschwerde der stadtbernischen Sektion der

„Helvetia" gefaßten Beschlusse der Regierung, daß

„für den Stadtpolizeiinspektor binfort die regie-

rungsrâthliche Bestätigung einzuholen und für Nach-

fuchung der Bestätigung der letztgetroffenen Wahl eine

Frist von 8 Tagen gesetzt sei", — und von dem

an die Regierung gestellten Ansuchen, ihren Beschluß

einstweilen zu suspendiren, da der Gemeinderath die

wichtige Frage allseitig zu untersuchen wünsche. —
14. Jährliche Hauptversammlung des freiwilligen Armen»

Vereins der Stadt Bern. Die Rechnung von 1858,
die erste unter dem neuen Armengesetze,
erzeigt folgende Hauptposten: die Notharmenkasse

verausgabte 17,352 Fr. 57 Rp., die Spendkasse 55,119
Fr. 8,0 Rp., die Krankenkasse 951 Fr. 94 Rp. Der

Vermögensetat des Armenvereins auf 31. Dec. 1858

ergibt 18,424 Fr. 29 Rp., Vermehrung seit 31. Dec.

1857 — 7345 Fr. — Nocharme waren 221
Erwachsene (der Durchschnitts-Kostgeldbeitrag des Staates

war 50 Fr.) und 86 Kinder (Durchschnitts-Kostgeld
des Staates 35 Fr.). Die an die Dürftigen
verabreichten Unterstützungen beliefen sich auf 13,513
Fr. 37 Rp., auf durchschnittlich 208 Familien mit
512 Köpfen vertheilt betrug die Ausgabe per Kopf
26 Fr. 40Vz Rp.

16. Versammlung jurassischer Großräthe in der

Krone zu Bem zur Besprechung der Eisenbahnverhältnisse.

Nachdem bereits im Mai der Oberingenieur
von der Regierung beauftragt worden, technische

Vorstudien für das jurassische Bahnnetz zu beginnm,
die eingettetene Zögerung aber nach ihrer Ansicht
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„eine golge «npraftifdjen Sorgebens" ber gura=gnter*

effentett gewefen, nun aber ein a«Sgegeid)neter gn«

genieur bie Sorftubien bis Snbe fünftigen 6ommerS

a«Sführen wolle, befdjließen bie ©roßrätbe 1) baß

bie Setbeitigung ber juraffifdjen ©emeinben an ber

Oftweftbabn nur ber Sinie Siet=Seuenftabt, nicht aber

berjenigen oon Sem=8angnau=Sugem=3ug gelten fonnte;

wenn bie Oftweftbabngefellfcbaft nicht einwillige, fo

wutben bie ©emeinben als ibtet Serpflidjtung ent*

lebigt angefeben; 2) eine Setition an ben großen

Salb, baß nämlich bem gura bis auf 50,000 gr.
»otgefdjoffen wetben, um bie Sorftubien gu bem

juraffifdjen Stfenbabnnefe gu beftreiten. SiefeS Sin*

leihen würbe bura) Centimes additioneis, einen fleinen

©runbfteuergufcblag, tüdetftattet wetben.

19. Sie Sinwobnetgemeinbe oon Shun befdjließt ju
Hauben ber Eibgenoffenfdjaft einen Seitrag »on

50,000 gt. an bie Koften beS Umbaues beS bem

Staate gebötenben großen KornbaufeS im Sättig (bis*

herige Kaferne) füt bie eibgenöfftfdje SJtilitätfchule).

„ Stennt baS SfarrpauS in Sramlingen ab.

25. Sie ScbiteU'fdje Sittottaftiftung füt unber*
borbene arme SJtäbdjen (flehe Serner Safdjenbud)

1859, 6. 273) in Kteinwabern bei Sem witb gu*

nädjft mit einem gamilienfteife für acht beutfcpe 3ö9s

linge refotmitten SefenntniffeS am SBeibnacbtabenb

feftlicb eingeweiht. SiS gut Stbauung einer eigenen

SBobnung ift bie Stnftalt in einem Sri»an)aufe gut
SJtiethe.
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„«ine Folge unpraktischen Vorgehens" der Jura-Interessenten

gewesen, nun aber ein ausgezeichneter

Ingenieur die Vorstudien bis Ende künftigen Sommers

aussühren wolle, beschließen die Großräthe 1) daß

die^ Betheiligung der jurassischen Gemeinden an der

Ostwestbahn nur der Linie Biel-Neuenftadt, nicht aber

derjenigen von Bern-Langnau-Luzern-Zug gelten könnte;

wenn die Ostwestbahngesellschast nicht einwillige, so

würden die Gemeinden als ihrer Verpflichtung
entledigt angesehen; 2) eine Petition an den großen

Rath, daß nämlich dem Jura bis auf 50,00« Fr.
vorgeschossen werden, um die Vorstudien zu dem

jurassischen Eisenbahnnetz zu bestreiten. Dieses

Anleihen würde durch dsntiines sckckitionels, einen kleinen

Grundsteuerzuschlag, rückerstattet werden.

19. Die Einwohnergemeinde von Thun beschließt zu
Handen der Eidgenossenschaft einen Beitrag von

50,000 Fr. an die Kosten des Umbaues des dem

Staate gehörenden großen Kornhauses im Bälliz
(bisherige Kaserne) für die eidgenössische Militärschule).

„ Brennt das Pfarrhaus in Tramlingen ab.

25. Die Schnell'sche Viktoriastiftung für unver¬

dorbene arme Mädchen (stehe Berner Taschenbuch

1859, S. 273) in Kleinwabern bei Bem wird
zunächst mit einem Familienkreise für acht deutsche

Zöglinge reformirten Bekenntnisses am Weihnachtabend

festlich eingeweiht. Bis zur Erbauung einer eigenen

Wohnung ist die Anstalt in einem Privathause zur
Miethe.
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Sie StaatSfte«ern ber ©emeinbe Sern für 1859
betrugen:

1) ©runbfteu« g« 16/10 °/w 50,089 gt. 64 Stp.

2) Kapitatfteu« gu l6/10%o • • 105,725 „ 80 „
3) Sinfomraenfteu« gu 4% 109,049 „ 52 „

264,864 gt. 96 Sp.
Sabon finb wegen itttbümlicbet Sayation

abgugteben 1,276 „ 90 „
fo baß fid) als ©efammtfurame
«gibt 263,588 gt. 06 Stp.
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Die Staatssteuern der Gemeinde Bern sür 1859
betrugen:

1) Grundsteuer zu 1°/lg «/«, 50,089 Fr. 64 Rp.
L) Kapitalsteuer zu 1«/ig°/«> 105,725 „ 8V „
3) Einkommensteuer zu 4°/g 109,049 „ 52 „

264,864 Fr. 96 Rp.
Davon sind wegen irrthümlicher Taxation

abzuziehen 1,276 „ 90 „
so daß sich als Gesammtsumme
ergibt 263,588 Fr. 06 Rp.
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